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 Mit Lebensfreude und aktiv durch die dritte Lebensphase

Senioren auf der Überholspur
Körperlich und geistig aktiv bleiben, Gesellschaft und Genuss 
nicht vergessen – so altert es sich gut.  
Lebensgeschichten, Ideen und Anregungen.

RUBRIK

D
ie heutige Ausgabe der Bantiger 
Post enthält ein spezielles, 24-sei-
tiges MAGAZIN mit dem Titel 
«60 ist das neue 50». Darin wer-

den Ideen und Lebensgeschichten vorge-
stellt. Es soll motivieren und anregen.
Wer rastet, der rostet, sagt das Sprichwort. 
Daran ist viel Wahres, auch wenn Erholung, 
Temporeduktion und ja, sogar Müssiggang 
im Alter immer wichtiger werden. Und genau 
das ist das Wunderbare am Älterwerden: 
Endlich haben wir Zeit für Hobbys, für Din-
ge, die wir schon lange ausprobieren wollten. 
An die Uni? Wunsch-Grosi werden? Tan-
zen? Alles ist möglich! Positiver Nebenef-
fekt: Wenn wir aktiv sind und uns in unbe-
kannte Gefilde wagen, bleiben wir körperlich 
und geistig agil und fit

Dabei sein auch mit wenig Geld
Die Kulturlegi bietet Menschen mit schmalen 
Budget Rabatte auf Angebote aus Kultur,  
Sport und Bildung und ermöglicht so die 
Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. Zur 
Auswahl stehen Museen, Theater, Sport und 
Sprachkurse, Bibliothek- 
en, Zeitungsabos, Well-
nessbehandlung und 
vieles mehr. Im ersten 
Jahr ist die Kulturlegi 
gratis, eine Verlänge-
rung kostet 20 Fran-
ken.� -ga-

www.kulturlegi.ch/ 
bern	�
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60 ist das neue 50
Mit Lebensfreude durch die dritte Lebensphase

Frühjahr 2019

Wir machen den Weg freiLesen Sie das Interview auf Seite 5.

«Es sind viele Emotionen im Spiel»
Denken Menschen frühzeitig an die Pfl ege im Alter? Sind Angehörige zur Pfl ege verpfl ichtet?
Kann verhindert werden, dass Ersparnisse für die Pfl ege aufgebraucht werden? 
Über diese und weitere Fragen gibt Fabienne Zosso, Vermögensberaterin der Raiffeisenbank
Worblen-Emmental Auskunft.

Besser blicken, taktvoll ticken.
Bernstrasse 95  3072 Ostermundigen

 Tel. 031 931 55 74   www.augenundzeit.ch

Brillen   Kontaktlinsen   Uhren   nah   persönlich   individuell
Brillen   Kontaktlinsen   Uhren
nah   persönlich   individuell

                             NEU im Sortiment

Haushaltgeräte-Service
Reparaturen | Beratung | Verkauf | Vermietungen

Kurt Burkhalter | Worbstrasse 14 | 3067 Boll 
Tel. 031 832 05 82 | haushaltgeräte-service.ch
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Botanisches «Bijou» im Schatten 
des Bantigers
Auf dem Flower Walk von Hub auf die  
Klosteralp gibt es zahlreiche botanische  
Schätze und Raritäten zu entdecken.

KRAUCHTHAL

G
erhart Wagner kennt 
dieses Gebiet in der Ge-
meinde Krauchthal 
schon fast wie seine 

«Hosentasche». So überwacht er 
beispielsweise die dort wachsenden 
wilden Tulpen. «Es hat jedes Jahr 
weniger von diesen seltenen Blu-
men», bedauert der Zoologe, Bota-
niker, Physiker und Geologe aus 
Stettlen. Auch den Weg auf die 
Klosteralp absolviert er regelmässig. 
Nicht mal die laut seinen Aussagen 
zum Teil ruppigen Steigungen hal-
ten den 99-Jährigen davon ab. Ger-
hart Wagner ist offensichtlich trotz 
hohen Alters noch äusserst fit.
Dementsprechend antwortete er 
kürzlich auf die Frage, wie es ihm 
gehe: «Gut. Ich war heute Morgen 
schon auf dem Bantiger, um den 
Sonnenaufgang zu bewundern.» 

Digitaler Lehrpfad
Gerhart Wagner erzählte NU-
BIS-Vorstandsmitglied Françoise 
Alsaker und Muriel Bendel (Auto-
rin der App «Flower Walks – Bota-
nische Streifzüge der Schweiz») 
von dieser botanisch äusserst inte-
ressanten Gegend. «Ein wahres Bi-
jou», wie er betont. Für die beiden 
Frauen war rasch einmal klar: Die-
ser Weg wäre doch ideal für die 
Realisierung eines digitalen Pfla -
zen-Lehrpfads. Damit war der 

Grundstein für das NUBIS-Projekt 
Flower Walk Hub–Klosteralp ge-
legt. Inzwischen liegt die dafür be-
nötigte App zum Herunterladen 
bereit. Unterstützt und finanziert
wurde das Projekt von der Gemein-
de Krauchthal, vom Museum 
Krauchthal sowie vom lokalen Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein.

Smartphone oder Tablet
Beim Entwickeln der Wanderroute 
ging es den Initianten in erster Linie 
darum, der Bevölke-
rung aus der näheren 
Umgebung wie auch 
weiteren interessier-
ten Kreisen diesen 
‹Naturschatz› zu-
gänglich zu machen. 
Wie Françoise Alsa-
ker erklärt, muss 
man für den 5,5 km 
langen Weg – inklusive 230 m Auf- 
und Abstieg – mit einer Wanderzeit 
von knapp 1¾ Stunden rechnen. 

«Öffentliche Exkursion»
Die App «Flower Walks – Botani-
sche Streifzüge der Schweiz» ist 
gratis und liegt in drei Sprachen 
(deutsch, französisch, italienisch) 
sowie für zwei Betriebssysteme 
(iOS und Android) vor. Sie um-
fasst bereits 59 Routen in der 
ganzen Schweiz und stellt insge-
samt 1 000 Pflanzenarten vor. 
Über die vollständigen Inhalte 
der App informiert die Website 
www.flowerwalks.ch. NUBIS (Ver-
ein Natur und Umwelt Bolligen- 
Ittigen-Stettlen) führt übrigens 
am 29. und 30. Juni auf dem Flo-
wer Walk Hub–Klosteralp eine öf-
fentliche Exkursion durch (Infos 
unter www.nubis-verein.ch).

«Mit dem Flower 
Walk möchten wir 

Interessierten 
diesen Naturschatz 

zugänglich 
machen.»

Françoise Alsaker
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Wanderroute des Flower Walks Hub–Klosteralp

Gilbweiderich
«Wer sich mehr Zeit für die Beo- 
bachtungen nehmen will, kann die 
Route auch in mehrere Etappen 
aufteilen.» Wichtig sei, die entspre-
chende App vorgängig auf dem 
Smartphone oder Tablet zu instal-
lieren und die Ortung über GPS zu 
aktivieren. «Einen Natel-Empfang 
braucht es hingegen nicht.»

Spannende Gegend
Was aber bietet dieser digitale 
Pflanzenlehrp ad im Schatten des 

Bantigers interessier-
ten Bürgerinnen und 
Bürgern? Wie muss 
man konkret vorge-
hen, um diese span-
nende Gegend haut-
nah kennenzulernen, 
in botanischer wie 
auch in kulturhistori-
scher Hinsicht? Die 

Antwort darauf liefert eine neuarti-
ge kostenlose App. Mit ihrer Hilfe 
kann man sich ab sofort in der na-
turbelassenen, bisweilen sogar wil-
den Gegend zwischen Hub und der 
Klosteralp auf die Socken machen 
und beim Spazieren viel Neues er-
fahren. So verrät das kleine Pro-
gramm auf der App beispielsweise 
die Namen von Pflanzen, denen 
man am Wegrand oder im Wald be-
gegnet. Oder es erzählt, woher die 
auffälligen Pickelspuren im Sand-
stein oberhalb der Strasse stam-
men. 

Seltene Pflanze
Den Autoren von «Flower Walks» 
liegt der Naturschutz sehr am Her-
zen. Deshalb haben sie ausschliess-
lich Pflanzen ins Programm aufge-

Wald-Platterbse

Farnreicher Wald

nommen, deren Bestand genügend 
gross ist und welche entlang der 
Wanderroute wachsen. Damit wol-
len sie erreichen, dass die App-Nut-
zerinnen und Nutzer immer auf 
dem Weg bleiben. Zu bewundern 
gibt es unter anderem acht ver-
schiedene Farnarten. Viel Lokal-
historisches zu erzählen wüsste 
zudem das am Wegrand wachsende 
Waldhaar, welches früher im nahe 
gelegenen Thorberg gesponnen 
und zum Stopfen von Matratzen 
verwendet wurde. Es gibt also eini-
ges zu entdecken auf diesem auch 
landschaftlich äusserst reizvollen 
Rundweg. � eps.  

Hub

Klosteralp
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Coiffure Vreni
Damen- und Herrensalon
Lauterbachstrasse 121, 3068 Utzigen

031 508 05 06
Auf Wunsch mache ich 
auch Hausbesuche
Gerne erwarte ich Ihren Anruf.
Ich bin in meinem Geschäft 
von Mo–Sa für Sie erreichbar.
NEUKUNDEN 10%

VS
 A

M
E 

09
27

08F
Hausräumung

«Tag der off enen Tür»
Samstag, 1. Juni 2019

11 – 16 Uhr

Möbel günsti g 
abzuholen bei:
Fam. Wäckerlin
Obermoosweg 65, 3324 Hindelbank BE
Bei Fragen 079 404 58 25 Frau E. Bigler

Altgold Rückkauf
zum Höchstpreis in Bern!

Goldschmiede Atelier Schafroth
Kasernenstrasse 34/3013 Bern /031 348 37 05
Di-Do: 9-12/14-18  Fr: 9-12/14-19  Sa: 9-16 

Sofort Bargeld (ref. Kurs 40`000.- SFr. per Kg)

38.- SFr auf Goldbarren
36.- SFr per gr. auf Feingold
26.- SFr. per gr. auf 18 Karat

Kaufen auch Silberbesteck, massiv u. versilbert

z’letscht mau Zwirbele
z’Tanne bi Oberburg

Auffahrt, 30. Mai 2019, ab 13.00 Uhr
• schöni Blueme
• feini Turte, Läbchüeche
• Hefegebäck, Züpfe
• Plüschtierli

Am Abe e gmüetleche Usklang
ir Wirtschaft oder ir Bar

Uf öye Bsuech fröye sech
d’Luterbach-Tanne Schütze u

d’Familie Kühni, Restaurant Tanne

 WOCHENEND-AKTION!

Der Schmortopf ruft! 

«KALBSHAXEN»
immer wieder ein Genuss 
 

100 g Fr. 3.– statt 3.60

Freitag ab 10 Uhr heiss:
Emmentaler Lammvoressen

 Bernstrasse 56, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 10 11 info@metzgereiwuethrich.ch
Fax 031 931 54 10 www.metzgereiwuethrich.chTalgut-Zentrum 7, Ittigen

Tel. 031 921 53 33 



Leute

Peter Rub, rubmedia, und Noah Bill, in 
Ausbildung

Peter Hieke, ehm. Gemeinderat und 
Hermann Bigler, ehm. Gemeindepräsident, 
Bolligen

Alice Strahm-Bütikofer, «Bantigen», und Dora 
Bergmann

Ursula Münger-Bürcher, «Jugenderinnerige a Habstette» mit 
Heinrich, Rosmarie Bachmann-Mori «Z’Elektrizitätswärch ir 
Wägmühli»

Christian und Katrin Hofmann, Hofmann 
Radio-TV

Eduard Muhr, «Geristei» und Hanni 
Bigler-Balzli, «Im Stampach»

Walter und Marlies Muster

Ruedi Hunziker, «Di erschte Schueujahr», Bänz Bergmann, 
«D’POST Bolligen-Dorf», und Hans Gerber, «Wo z’Fernsehe 
cho isch»

Hans und Rosmarie Bangeter

Nelly Inderkum-Stettler «Ferebärg» mit Kurt 
Bergmann «Schneerume i de obere 
Dorfschafte»

Margrit Rüfenacht-Brönimann, «Mi Jugendzyt im Flugbrun-
neschueuhus», Ueli Freiburghaus «D’Habstette Giele» und 
Erna Affolter-Jenni «Chindheitserinnerige a Höhewäg»

Susanne Kiener-Sterchi, «Z’Kuenzhus brönnt», und Hanni 
von Bergen-Kunz

«Weisch no?» Anekdoten, Erinnerungen, Kurzgeschichten, gesammelt und zum Teil 
geschrieben von Bruno Maurer, Bolligen. Alle Autorinnen und Autoren sind in Bolligen 
aufgewachsen und haben in den 1940er, 50er und 60er Jahren hier die Schulen besucht. 
Ihre Beiträge aus allen Ecken der Gemeinde (Bolligen, Habstetten, Stampbach, Geristein, 
Flugbrunnen, Bantigen, Ferenberg, Riedli, Wegmühle), zusammen mit einer Reihe von 
zum Teil privaten, historischen Fotos und Bildern, dokumentieren die damalige Zeit.  
Das Buch kann für 12 Franken/Stück im  «Bistro», im Dorfbeizli sowie im Buchcafé «Déjà-lu» bezogen werden.

Bruno Maurer, Autor und Herausgeber mit  
Kathrin Zuber, Gemeindepräsidentin Bolligen

«Gschichte vo früecher»
 Was ältere Bolligerinnen und Bolliger aus ihrer Kindheit erzählen

WIR BEDANKEN UNS HERZLICH
Bei allen Lesern, Kunden, Partnern und Lieferanten für die angenehme Zusammenarbeit 

im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen allen schöne Festtage sowie viel Glück und Wohlergehen im neuen Jahr.

Bantiger Post-Team und Eisbrecher-Team

Elisabeth Oppliger zeigt Leute                 Auch als E-PAPER auf www.bantigerpost.ch                    info@bantigerpost.ch 
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Der Gemeinderat gratuliert

zum 85. Geburtstag 
Schöni Rudolf 
Tilia Pflegezentrum Ittigen, Ittigenst . 16 
3063 Ittigen 
25. Mai 1934

zum 80. Geburtstag 
Kuratli Rolf 
Sonnenrain 54, 3065 Bolligen 
27. Mai 1939

Gemeindeverwaltung Bolligen – 
Öffnungszeiten über Auffahrt
Die Gemeindeverwaltung und der Werkhof 
Bolligen haben über Auffahrt wie folgt geöff-
net / geschlossen:
Mi	 29. Mai� bis 16.00 Uhr geöffnet
Do	 30. Mai (Auffahrt) � geschlossen
Fr	 31. Mai	�  geschlossen

Notfalldienste
–	Friedhofverwaltung: 031 924 70 28, 
	 friedhofverwaltung@bolligen.ch
	 oder falls keine Antwort 031 918 01 42 

(Friedhofgärtnerei GEWA)
–	Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 

KESB: 112 (Polizei)

Ab 3. Juni 2019 ist die Gemeindeverwaltung 
zu den untenstehenden Bürozeiten erreichbar:
Mo		  8.00–11.30 / 14.00–18.00 Uhr
Di		  8.00–13.30 / Nachmittag geschlossen
Mi+Do 8.00–11.30 / 14.00–16.30 Uhr
Fr		  8.00–11.30 / Nachmittag geschlossen

Gemeinderat und Personal der Einwohnerge-
meinde Bolligen

Einwohnergemeinde Bolligen
www.bolligen.ch

«Bolligen erklärt» – eine Veran- 
staltungsreihe über das unbekannte 
Alltägliche
Liebe Bolligerinnen
Liebe Bolliger

Haben Sie sich auch schon die Frage gestellt, 
wie es in einer Bäckerei abläuft und unser täg-
liches Brot hergestellt wird? 

Fragen dieser Art möchte die Gemeinde mit 
der Veranstaltungsreihe «Bolligen erklärt» 
auch im Jahr 2019 beantworten und zwar je-
weils an Ort und Stelle.

Am Mittwoch, 19. Juni 2019, 7.00 Uhr, haben 
wir deshalb einen Besuch der Bäckerei Rein-
hard in Bolligen geplant.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten 
Sie an diesem Anlass teilnehmen?

Falls ja, bitten wir Sie sich für diesen Anlass 
bis spätestens 7. Juni 2019 anzumelden.

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Platzzahl ist 
beschränkt, d. h. Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt.

Anmeldungen an: Präsidiales, Hühnerbühl-
strasse 3, 3065 Bolligen, Tel. 031 924 70 00, 
E-Mail: praesidiales@bolligen.ch. Detaillierte 
Informationen über den Verlauf der Veran-
staltung und die genaue Zeit erhalten Sie un-
gefähr eine Woche vorher.

Wir freuen uns mit Ihnen auf die spannende, ab-
wechslungsreiche und informative Veranstaltung.

Gemeinderat Bolligen

Bepflanzungen und Einfriedungen
an öffentlichen Strassen
Die Strassenanstösser/innen werden ersucht, 
bezüglich Bepflanzungen und Einfriedungen 
an öffentlichen Strassen folgende Hinweise 
auf die geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
zu beachten:
Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu 
nahe an Strassen stehen oder in den Strassen-
raum hineinragen, gefährden die Verkehrsteil-
nehmenden, aber auch Kinder und Erwachse-
ne, die aus verdeckten Standorten unvermittelt 
auf die Strasse treten. Zur Verhinderung derar-
tiger Verkehrsgefährdungen schreibt das Stras-
senbaugesetz unter anderem vor:
–	Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kultu-

ren und nicht hochstämmige Bäume müssen 
seitlich mindestens 50 cm Abstand vom Fahr-
bahnrand haben. Überhängende Äste dürfen 

nicht in den über der Strasse freizuhaltenden 
Luftraum von 4.50 m Höhe hineinragen; über 
Geh- und Radwegen müssen mindestens eine 
Höhe von 2.50 m und ein seitlicher Abstand 
von 25 cm freigehalten werden. Eine Skizze 
des Lichtraumprofils kann auf der Homepage 
der Gemeinde Bolligen, unter www.bolligen.ch 
eingesehen werden.

–	Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf 
nicht beeinträchtigt werden.

–	An unübersichtlichen Strassenstellen sind 
Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtneri-
sche und landwirtschaftliche Kulturen (z. B. 
Mais) in einem genügend grossen Abstand 
gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, da-
mit sie nicht zurückgeschnitten bzw. vorzei-
tig gemäht werden müssen.

–	Bei gefährlichen Strassenstellen längs öf-
fentlicher Strassen und entlang von Rad-
routen, insbesondere bei Kurven, Einmün-
dungen, Kreuzungen und Bahnübergängen, 
dürfen höher wachsende Bepflanzungen
aller Art inkl. Geäste die Verkehrsübersicht 
nicht beeinträchtigen. Es ist deshalb je nach 
den örtlichen Verhältnissen ein ausreichen-
der Seitenbereich freizuhalten.

–	Nicht genügend geschützte Stacheldraht-
zäune müssen auf einen Abstand von 2 m 
von der Grenze des öffentlichen Verkehrs-
raumes zurückverlegt werden.

Strassenanstösser werden hiermit ersucht, 
die Äste und andere Bepflanzungen bis zum 
30. Juni 2019 auf das vorgeschriebene Licht-
mass zurückzuschneiden.

Kurt Hofer, Leiter Werkhof, ist gerne zu nähe-
rer Auskunft bereit.

Die Bauverwaltung

Aktuelles aus dem Gemeinderat
Verabschiedung Mitwirkungsbericht Areal-
entwicklung Bahnhof – ZPP-Vorschriften 
und Änderung Zonenplan
Der Gemeinderat hat den Mitwirkungsbericht 
zur Arealentwicklung Bahnhof – ZPP-Vor-
schriften und Änderung Zonenplan (beinhal-
tend 22 Eingaben) zur Kenntnis genommen 
und zur kantonalen Vorprüfung verabschiedet.

Erneuerung Lüftungsanlage Turnhalle 
Schul- und Sportanlage Lutertal
Der Gemeinderat hat einen Verpfli htungs-
kredit für die Erneuerung der Lüftungsanlage 
der Turnhalle in der Schul- und Sportanlage 
Lutertal von Fr. 200’000 bewilligt.

Gemeinderat Bolligen

TORE
ZÄUNE

METALL
Beratung | Planung | Fabrikation

Montage vor Ort | Unterhalt

Hans Schmid AG | 3018 Bern
031 998 31 91 technik@hsb-bern.ch www.hsb-bern.ch
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Abstimmungsresultate vom 
19. Mai 2019
Einmal mehr haben sich die Einwohnerinnen 
und Einwohner von Bolligen rege an den Ab-
stimmungen beteiligt. Bei den eidgenössischen 
Vorlagen liegt Bolligen mit einer Stimmbetei-
ligung von 57.2 % im Kanton Bern auf Rang 
sechs, bei den kantonalen Vorlagen schafft es 
Bolligen mit einer Beteiligung von 55.3 % gar 
auf Platz vier.

Die Resultate:
Bundesgesetz über die Steuerreform und die 
AHV-Finanzierung: � 70.3 % Ja
Bundesbeschluss betreffend geänderte EU
Waffenrichtlinie� 76.8 % Ja
Änderung des Gesetzes über die 
öffentliche Sozialhilfe:� 51.1 % Nein
Volksvorschlag: � 53.8 % Nein

Bei der Stichfrage hat es viele Enthaltungen 
gegeben.

Gemeinderat Bolligen

 

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen
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Kirchliche Mitteilungen

Musikunterricht für Kinder – 
Jugendliche – Erwachsene
Anmeldungen für das Herbstsemester 2019 
mit Beginn im August nehmen wir gerne bis 
zum 1. Juni entgegen.

Unser Angebot:
–	Instrumentalunterricht und Gesang in 

allen Stilen
–	Eltern-Kind-Musik ab 1½ Jahren
–	vielseitige Einstiegsangebote
	 ab 1. Kindergartenjahr
–	Bambusflöte bauen und spiele  
	 (ab 6 Jahren)
–	Kinderchor (ab 2. KG-Jahr) 
–	Heilpädagogischer Musikunterricht
	 auf Instrumenten nach Wahl
–	Ensembles/Bands: 
	 Streich- u. Bläserensembles, Schülerbands
–	Unterricht für Erwachsene: 
	 Flexible Angebote mit tieferen Tarifen

Kennenlernangebote:
Gwundertüte: für alle Instrumente +  
Gesang  (3x30 Min. à Fr. 99.–)

Musikkarussell: Finde Dein Lieblingsinstru-
ment! (9x40 Min. à Fr. 120.–)

Schulgeldermässigungen
Auf Gesuch hin gewährt die Musikschule Fa-
milienrabatte (ab drei eingeschriebenen Kin-

dern) sowie Einkommensrabatte gemäss Ra-
battskala.

Aufnahme- und Beratungsgespräche 
mit Schulleiter Matthias Sommer nach Voran-
meldung: Tel. 079 251 10 34

Abmeldungen: Ohne Abmeldung bis zum 
1. Juni erneuert sich die Anmeldung automa-
tisch für das nächste Semester.

Auskunft Ruth Fürst, Sekretariat, 
Tel. 031 922 11 91 / info@musikschule-uwt.ch
Weitere Informationen und Anmeldeformula-
re auf www.musikschule-uwt.ch

Am 2. Juni: Exkursion «Biodiversi-
tät» zur Naturvielfalt Bannholz
Sonntag, 2. Juni, Führung 10.00–12.00 Uhr, 
mit anschliessendem Grillzmittag im Wald. 
Leitung: Martin Müller, Heckenfachmann, 
Lanzenhäusern.
Wir besuchen einen einmaligen Lernort der 
Biodiversität in der Nähe der Kirche Wah-
lern bei Schwarzenburg. Eine gemeinsame 
Fahrt mit ÖV und 45minütiger Wanderung 
wird organisiert. Für Autofahrende: Park-
plätze bei der Kirche Wahlern. Durchfüh-
rung bei jeder Witterung. Erforderlich sind 
dem Wetter angepasste Kleider, Sitzunterla-
ge und Picknick. Für Mitglieder kostenlos, 
für Nichtmitglieder Fr. 10.–. Anmeldung bis 
30. Mai an Georg Ledergerber, nubis@gmx.
ch, 031 921 68 84. Programm und Lageplan:  
www.nubis.birdlife.ch/agenda

 Projektierung EDV Netzwerke
Installationen Telekommunikation

 44006 FN8255

 Obere Zollgasse 72, Ostermundigen, Tel. 031 932 19 09
Fax 031 932 19 66 E-Mail: elammann@bluewin.ch

Bantiger Post
Bernstrasse 92,3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 15 01, info@bantigerpost.ch

Ihre Werbung hat Erfolg
natürlich in der ...

Wir gratulieren der Gewinnerin:

Hilda Röthlisberger 
aus Krauchthal

des Kreuzworträtsels vom 16. Mai 2019.
Lösungswort: BUEEZER

Kompetent–Sympathisch
und Effi zient

Ferenbergstrasse 2 • 3066 Stettlen 
www.garage-ramseyer.ch

GARAGE RAMSEYER
Tel. 031 931 41 76 | Fax: 031 931 30 52

Lokales und Regionales

Abschlüsse Universität Bern
Bachelor of Science an der Philosophisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät:
Nösberger Sven, Ittigen; Stocker Nino,  
Ostermundigen; Michel Alexandra, Bolli-
gen; Meister Kevin, Worb; Kousadianos 
Timotheos, Krauchthal.
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2019 Jubiläumsrabatt für
20 Jahre Weru Fachbetrieb

 Tel./Fax 031 921 90 62 Dorfstrasse 71
Natel 079 301 82 21 3065 Bolligen
E-mail: schreinerei.collalti@bluemail.ch
www.schreinerei-collalti.ch

Schermenweg 182
3072 Ostermundigen

031 932 38 86
wood-work.ch

● Schreinerarbeiten
● Küchenbau
● Fenster / Türen
● Beschattungen

● Innenausbau
● Bodenbeläge
● Spann-Decken
● Beratung/Planung

          holz 
    ist unsere 
Leidenschaft
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Der Gemeinderat gratuliert

zum 90. Geburtstag

Franziska Tuerlinckx 
Asylstrasse 46, 3063 Ittigen 
25. Mai 1929

Öffnungszeiten Gemeindehaus 
über Auffahrt
Das Dienstleistungszentrum der Gemeinde 
ist am Donnerstag, 30. Mai 2019 (Auffahrt) 
sowie am Freitag, 31. Mai 2019 geschlossen. 
Am Mittwoch, 29. Mai 2019, schliessen die 
Schalter bereits um 16.00 Uhr. Gerne sind wir 
ab Montag, 3. Juni 2019, wieder zu den or-
dentlichen Öffnungszeiten für Sie da.

Wir wünschen Ihnen schöne Auffahrtstage.

Gemeindeversammlung von Diens-
tag, 25. Juni 2019, 19.30 Uhr, in der 
Aula der Schulanlage Altikofen, 
Worblaufen
Traktanden
1.	Gemeinderechnung / Ergebnisse 2018 – 

Kenntnisnahme, Beratung und Genehmigung
2.	Uferschutzplanung USP C «ARA Worblen- 

tal» mit Änderung Zonenplan II, Bau-
reglement und Überbauungsordnung Nr. 
390 – Beratung und Genehmigung 

3.	Anschluss Quartier Altikofen an öffent-
lichen Verkehr – Beratung und Genehmi-
gung Versuchsbetrieb und Verpfli htungs-
kredit

4.	Sanierung, Umbau und Erweiterung Po-
lizeiwache – Beratung und Genehmigung 
Projekt und Verpfli htungskredit

5.	Kauf Stockwerkeigentum Ittigen Gbbl. 
Nrn. 4281-36 und 4281-13 (Talgutzen- 
trum) – Beratung und Beschluss; Ermächti-
gung zum Vertragsabschluss

6.	Kreditabrechnung Oberstufenzentrum 
Rain, Einbau einer neuen Schulküche 
mit Unterrichtsraum im UG und Umbau 
Mehrzweckraum EG für den Musikunter-
richt – Kenntnisnahme

7.	Kreditabrechnung Sanierung Fussgänger-
passerelle / Lift Lindenpark – Kenntnis-
nahme

8.	Verschiedenes

Die Unterlagen zu den einzelnen Geschäften 
liegen während 30 Tagen vor der Versamm-
lung im Dienstleistungszentrum, Gemeinde-
haus, Rain 7, öffentlich auf.

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde wird allen 
Stimmberechtigten zusammen mit dem Stimm- 
ausweis zugestellt.

Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversamm-
lung kann bis spätestens 30 Tage nach der 
Ver-sammlung beim Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Oster-
mundigen, Beschwerde erhoben werden.

Stimmausweis
Das Zustellkuvert gilt als Stimmausweis und 
berechtigt zum Besuch der Gemeindever-
sammlung.
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sind 
freundlich eingeladen.

Kehrichtabfuhr Auffahrt, 30. Mai 2019
Die Abfuhr von brennbarem Kehricht Kreis 2 
(Gemeindegebiete Altikofen, Eyfeld, Fischrain, 
Neuhaus, Papiermühle, Schermen und Worb- 
laufen) wird auf Freitag 31. Mai 2019 verscho-
ben.

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Stellenmarkt

Stellenmarkt

Vereine

Parteien

Liegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Am 2. Juni: Exkursion «Biodiversi-
tät» zur Naturvielfalt Bannholz
Einzelheiten zu dieser Veranstaltung finden
Sie unter Bolligen.

Die Tochter
gab Andreas Balmer den Anstoss, seine Kind-
heitserinnerungen und späteren Erfahrungen 
aufzuschreiben. «Was machen Lebenserinne-
rungen mit mir, was mache ich mit ihnen», 
stand auf der Einladung zum Anlass vom  
14. Mai 2019 in der Gemeindebibliothek 
Ittigen. Andreas Balmer, Thun, der begnade-
te Erzähler, holte manch versunkene Bilder 
aus alten Zeiten hervor, berichtete vom ‹Mu-
ugige-Husierer›, dem ‹Übernächtler›, dem 
Landstreicher, der den Bauersleuten vor dem 
Schlafen im Heu Zündhölzchen und Sackmes-
ser abzugeben hatte. – Die eigene Biografie
schreiben ist Spurensuche, Blick in den Spie-
gel und allemal ein Unterfangen, das nicht nur 
Schreibende bewegt, sondern ein Teil unseres 
kulturellen Erbgutes darstellt. – Das Institut 
für Sozialanthropologie und Empirische Kul-
turwissenschaft der Universität Zürich hält da-
für ein allen zugängliches Internet-Portal zur 
Verschriftlichung von «Oral History» bereit. 
Schauen Sie doch mal vorbei und scheuen Sie 
sich nicht, den ersten Satz zu schreiben:
https://www.meet-my-live.net

Nachbarschaftstag: Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch am Samstag, 25. Mai 2019, 9.30–13.00 
Uhr, in der Pulferstube zu Kaffee, Gipfeli und 
einem gemütlichen Schwatz. Schauen Sie he-
rein.

U100 Generationen-Netzwerk Ittigen-Worb- 
laufen

Gemeinsam feiern und spielen
Am kommenden Samstag, 25. Mai, lädt die 
Gemeinde Ittigen zum nachbarschaftlichen 
Austausch sowie zu coolen Spielereien ein. 
Die zahlreichen vergnüglichen Aktionen wie 
auch die Aufforderung, gemeinsam mit 
Nachbarn ein Fest zu organisieren, stehen in 
Zusammenhang mit dem Weltspiel- und 
Nachbarschaftstag. (Weitere Infos zum Tag 
der Nachbarn unter www.quartierzentrum.ch, 
zum Weltspieltag unter www.kijufa.ch)
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Gewinner Schätzwettbewerb «BVI 
Eiertütschete» vom Ostersamstag
Liebe Kinder, geschätzte Besucherinnen 
und Besucher unserer Eiertütschete im Tal-
gut-Zentrum. Wir danken für Ihren Besuch 
am gelungenen Anlass und für den rege ge-
nutzten Gedankenaustausch. Es hat sich ge-
zeigt, dass Themen der Gemeindepolitik inte-
ressieren. Der Vorstand nimmt einzelne Ideen 
im Sinne von «Ittige z’lieb!» gerne auf.  

Mehr als 100 Personen haben am Schätzwett-
bewerb mitgemacht. Die richtige Anzahl 
Schoggi-Eier im Glas (120) haben mehrere 
Personen erraten. Per Los wurden folgende 
Gewinnende gezogen: 
•	 Lasse Gribi erhält einen Geschenkgut-

schein im Wert von CHF 50.– von Caffè più 
Caputo GmbH, Talgut-Zentrum 1, Ittigen

•	 Susanna Fräfel erhält einen Geschenk- 
gutschein im Wert von CHF 50.– von 
VINTAGE 67, Talgut-Zentrum 7, Ittigen 

Die Bürgervereinigung Ittigen BVI bedankt sich 
bei beiden genannten Firmen für die Unterstüt-
zung und für das Mitmachen beim Anlass.

Nächster Fixpunkt bildet die Orientierungs-
versammlung vom 12. Juni 2019. Behandelt 
werden die Traktanden der Ende Juni in Worb- 
laufen stattfindenden Gemeindeversamm-
lung. Mehr Informationen finden sie auf un-
serer Homepage. 

Ihre Bürgervereinigung Ittigen BVI
www.bvi-ittigen.ch 

 Gartenpfl ege
Schneiden, Unterhalt, 
jäten, mähen.
Ihr Fachmann
berät Sie gerne.

Michael Kessler
Ittigen, 076 340 33 75 43006 GR 0736

Zahn-Prothesen

Seit 15 Jahren 

kostenlose 

BeratungNotfalldienst

Tel. wird umgeleitet

Alles rund um Ihre dritten Zähne

Stephan Müller 
dipl. Zahntechniker

• preiswert • schnell • kompetent

Zollikofen Kreuzstrasse 4 031 911 10 12

Dank ihrer langjährigen Erfahrung als Architekten  
und Baufachleute liefern Ihnen unsere Hausexperten 
einleuchtende Tipps rund um den Schutz und die 
Versicherung Ihres Zuhauses. 

Ihr Zuhause.  
Unser Durchblick.

IN
 F

LA
G

R
A

N
TI

Was Sie aufgebaut haben, schützen wir.
Gebäudeversicherung Bern – www.gvb.ch

rz_22504819001_GVB_2019_Berner-Vororts-Pool_117x143mm_DE.indd   3 20.03.19   09:44

Werben Sie dort
wo Ihre Kunden

  zu Hause sind

natürlich
� in der...

Bantiger Post
Bernstrasse 92
3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 60 09
dora.stalder@bantigerpost.ch

Dora Stalder
Kundenberaterin

IHRE LOKALZEITUNG
MEHR NÄHE | MEHR LOKALBEZUG | MEHR WEITSICHT    
MEINE REGION – MEINE ZEITUNG

DAS LOKALE

IM FOKUS:

NAHELIE
GEND!

● GEMEINDE-MITTEILUNGEN  (www.zollikofen.ch)

Herausgabe, Druck, Versand: Suter & Gerteis AG, 3052 Zollikofen
Annahmeschluss: Textbeiträge: Montag 14.00 Uhr / Inserate: Dienstag 9.00 Uhr
Tel. 031 939 50 72 • Fax 031 939 50 51 • Mail: mz@sutergerteis.ch • www.sutergerteis.ch
Logo im Kopf: Copyright der Gemeinde Zollikofen
Schwestergemeinde Neudörfl

Mitteilungsblatt
59. Jahrgang • Erscheint jeden Donnerstag

QUARTIERANZEIGER
LÄNGGASSE

BRÜCKFELD
QUARTIERANZEIGER
LÄNGGASSE

BRÜCKFELD

QUARTIERANZEIGER
LÄNGGASSE

BRÜCKFELD

ENGEHALBINSEL

Mediadaten 2015
Reden Sie mit uns über Werbung in Bern West!

Bümplizstrasse 101 | 3018 Bümpliz
Tel. 031 991 44 33 | Fax 031 991 55 33
www.buemplizwoche.ch | inserate@buemplizwoche.ch

3
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Manege frei 
für 480 Kinder vom Schulhaus Rüti

OSTERMUNDIGEN

M
anege frei» hiess es 
am letzten Wo-
chenende im gros-
sen Zirkuszelt vor 

dem Schulhaus Rüti in Ostermun-
digen. 480 Kinder zeigten in vier 
grossartigen Vorstellungen, was 
sie in den letzten Tagen erarbeitet 
hatten. Da wechselten sich Kraft-
menschen ab mit lustigen Clowns 
und Fakiren, es wurde gezaubert 
und Tiernummern wurden ge-
zeigt. Artistische Höhepunkte bil-
deten Vertikaltuch, Jonglieren, 
Minitramp, Diabolo, Balancieren, 
Akrobatik, Springseil und vieles 
mehr.

Die Vorbereitungsarbeit
Die Vorbereitungsarbeiten began-
nen mehr als ein Jahr vorher. Ein 
sehr aktives OK kümmerte sich 
um tausende von Fragen, von den 
ersten Offerten und Bewilligun-
gen bis zur Frage, wo die Betten 
für die Zirkusleute stehen könn-
ten. Alle Lehrpersonen der Rüti-
schule leisteten grossen Mehrauf-
wand, damit das Projekt überhaupt 
möglich war. Dem OK gelang es, 
sehr viele Firmen, Stiftungen und 
den Kanton Bern für eine wertvol-
le finanzielle Unterstützung zu 
begeistern, ihnen allen herzlichen 
Dank.   

Im März 2019 lernten die Kinder 
erstmals den Zirkus Luna kennen. 
Die acht Zirkusleute vom Circus 
Luna zeigten in der Turnhalle ein 
zweistündiges Spektakel und stell- 
ten alle Ressorts vor. Anschlies-
send wählten die Kinder – vom 
Kindergarten bis zur 6. Klasse – 

ihre Ateliers. Neben artistischen 
Ressorts konnten die Kinder sich 
auch für die Ateliers Programm-
heft, Kinderhort, Nähen oder 
Werken entscheiden. Am Sonntag 
stand das Zelt auf dem Schulhaus-
platz – beim Aufbau halfen zahl-
reiche Eltern mit. Die Eltern  
halfen auch die ganze Woche tat- 
kräftig mit – unterstützten Lehr-
personen in den Ressorts, wuschen, 
nähten, schminkten, fotografie -
ten, verkauften Popcorn, Würste 
oder Cüpli – herzlichen Dank für 
diese tolle Leistung! 

Mit grossem Eifer am Werk
Am Montag versammelten sich 
alle Kinder im grossen Zelt, san-
gen zusammen das Rüti-Zirkus-
lied und genossen eine weitere 
kleine Aufführung. Daraufhin 
durften die Kinder in ihre ver-

schiedenen Ateliers gehen. Jede 
Lehrperson studierte während 
dieser Woche mit einer alters- 
durchmischten Gruppe eine 
Nummer ein oder bastelte Souve-
nirs und Plakate. Die Kinder wa-
ren trotz teils knapper Platzver-
hältnisse mit grossem Eifer am 
Werk, in jedem Schulzimmer und 
selbst in den Korridoren und auf 
dem Pausenplatz wurde geprobt, 
Zaubertricks wurden gebastelt 
und erste Kunststücke gezeigt. Am 
Dienstag durften die Kinder ihre 

Kostüme abholen. Die einzelnen 
Kunststücke wurden am Mitt-
woch und Donnerstag von der 
Gruppe zu einer Nummer zusam-
mengefügt, bis es hiess: «Manege 
frei» – vorerst «nur» zur Haupt-
probe.

Aufführung vor dem 
Publikum
Am Freitag und am Samstag durf-
ten die Kinder im Scheinwerfer-
licht ihre Nummern in vier aus-
verkauften Vorstellungen dem 
Publikum präsentieren und ge-
nossen wohlverdienten Applaus. 
Allzu schnell war es vorbei, und 
schon wurde das Zelt abgebaut 
und die letzten Sägespäne vom 
Boden gewischt. 

Wir als Lehrpersonen hoffen, et-
was von der Zirkusmagie am 
Montag in unsere Schulzimmer 
mitnehmen zu können. Was die 
Kinder während dieser Woche er-
reicht haben, hat uns beeindruckt: 
artistisch, aber auch im sozialen 
Miteinander. Es war toll, die Kin-
der, die Eltern und das Kollegium 
von einer ganz anderen Seite ken-
nenlernen zu dürfen.  

�
Fotos: Simon Kunz/Caroline Tatschl
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Der Gemeinderat gratuliert

zum 80. Geburtstag 
Frau Rosmarie Blaser 
Rütiweg 117, 3072 Ostermundigen 
29. Mai 1939

zum 90. Geburtstag 
Frau Lotti Maffeis 
Domicil Alexandra	  
Alexandraweg 22, 3006 Bern 
29. Mai 1929

zur Goldenen Hochzeit 
Frau und Herr 
Margareta und René Brunner-Trottmann	  
Blankweg 14, 3072 Ostermundigen 
29. Mai 1969

www.ostermundigen.ch

Samstag 22.6.2019 von 14.00–20.00 Uhr

Verschiedene Angebote wie:
Kinderschminken ✽ Hüpfburg ✽ Band

Foodtruck ✽ Billiard Soccer ✽ Sandküche
div. Verkaufsstände ✽ und vieles mehr

Wer Interesse hat
einen eigenen Stand zu betreiben,

meldet sich bitte unter 031 931 33 89                   

 

 

KITA Oberfeld, Oberfeldweg 11, 3072 Ostermundigen

 

 
Findet bei jeder Witterung statt  

 

 

 

Kita-Quartierfest

Öffnungszeiten über Auffahrt
•	 Mittwoch, 29. Mai 2019 Schalterschluss 

um 16.00 Uhr
•	 Donnerstag, 30. Mai 2019 bleiben die  

Büros der Gemeindeverwaltung geschlos-
sen

•	 Freitag, 31. Mai 2019 bleiben die Büros 
der Gemeindeverwaltung geschlossen.

Ab Montag, 3. Juni 2019 bedienen wir Sie ger-
ne wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten.

Wir wünschen Ihnen eine schöne erholsame 
Zeit.

Gemeinderat Ostermundigen

Keine Insektenbekämpfung mehr 
durch Feuerwehr Ostermundigen
Die Bekämpfung und Beseitigung von Insek-
ten (Wespen, Hornissen, etc.) gehört nicht zu 
den gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehr. 

Da die Milizfeuerwehr Ostermundigen nicht 
mehr über genügend personelle und zeitliche 
Ressourcen verfügt um diese Dienstleistung 
weiterhin anbieten zu können, leistet sie seit 
dem 01.01.2019 keine Einsätze mehr zur In-
sektenbekämpfung.

Die Gemeinde Ostermundigen empfiehlt zur 
Entfernung der Insektennester einen profes-
sionellen Schädlingsbekämpfer beizuziehen. 
Der Verband schweizerischer Schädlingsbe-
kämpfer führt eine Liste mit ihren Mitglie-
dern. Folgender Link hilft Ihnen, eine ent-
sprechende Firma in Ihrer Region zu finden.
http://www.fsd-vss.ch/de/anbieter

Bitte beachten Sie, dass diese Liste lediglich 
als Hinweis dient und nicht abschliessend ist.

Besten Dank für die Kenntnisnahme.
Kommando Feuerwehr Ostermundigen

Beschlüsse des Gemeinderates 
Ostermundigen
Sitzung	 Nr. 11
Datum	 14. Mai 2019

Da nicht alle Geschäfte öffentlichen Charak-
ter haben widerspiegelt diese Liste nicht die 
gesamte Traktandenliste der Gemeinderatssit-
zung.

Hochbau
•	Schulhaus Bernstrasse
	 Die 1996 erstellte zentrale Heizungsanlage 

im Schulhaus 2 der Schulanlage Bernstras-
se ist am Ende ihrer Lebensdauer und muss 
nach 24 Betriebsjahren ersetzt werden. Der 
Gemeinderat hat für den Heizungsersatzes 
einen Verpfli htungskredit im Umfang von 
CHF 247’000.00 (inkl. bewilligter Planungs-
kredit von CHF 20’000.00) zu Lasten der 
Investitionsrechnung bewilligt.

Präsidial
•	Überbauungsordnung «Lindendorf II»
	 fakultatives Referendum
	 Das fakultative Referendum zum Beschluss 

des Grossen Gemeinderates vom 21. Feb-
ruar 2019 betreffend Überbauungsordnung 
«Lindendorf II» ist mit 760 gültigen Un-
terschriften zu Stande gekommen. Der Ge-
meinderat hat den Abstimmungstermin auf 
Sonntag, 20. Oktober 2019 festgesetzt.

•	Gemeindevielfalt
	 Der Gemeinderat lehnt das Anliegen der 

«Landsgemeinde zum Erhalt der Gemeinde-
vielfalt» und hat die entsprechende Resoluti-
on an das Kantonsparlament und -regierung 
ab.

Bildung Kultur Sport
•	Gemeindebibliothek
	 Der von den Kornhausbibliotheken für 

das Jahr 2020 budgetierte Betrag von CHF 
192’000.00 zulasten Konto Beitrag an Korn-
hausbibliothek Bern hat der Gemeinderat 
genehmigt.

Tiefbau und Betriebe 
•	Werkhof Betriebs- und Verbrauchs-
	 material; Nachkredit
	 Im Rahmen von bereinigenden Umbuchun-

gen, welche die Treibstoffkosten des Werk-
hofs betrafen, wurde fälschlicherweise ein 
Betrag von CHF 38’400.00 während des 
Budgetprozesses 2019 nicht übertragen. 
Der Treibstoff ist jedoch für den Betrieb des 
Werkhofes zwingend notwendig.

	 Der Gemeinderat hat demzufolge für die Er-
folgsrechnung 2019 einen Nachkredit in der 
Höhe von CHF 38’400.00 bewilligt.

Gemeinderat Ostermundigen

� Fortsetzung Seite 14
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Der geplante Wärmeverbund ARA Worb- 
lental ist für die Erzeugung von Wärme für 
Heizung und Warmwasser eine ökologi-
sche, komfortable und finanziell gut kal-
kulierbare Lösung. Zwei grosse Kunden, 
die sich deshalb für einen Anschluss ent-
schieden haben, sind die Gebäudeversi-
cherung Bern und die Stiftung Schulungs- 
und Wohnheime Rossfeld Bern.

«Bei Neubauten oder bei Sanierungsbe-
darf prüfen wir immer auch die Option 
Fernwärme. Denn wir wollen weg von 
den fossilen Brennstoffen», sagt Patrick 
Lerf, Geschäftsleitungsmitglied und Leiter 
Finanzen der Gebäudeversicherung Bern 
(GVB). Er erklärt: «Als Gebäudeversiche-
rung sind wir vom Klimawandel direkt be-
troffen. In den letzten 30 Jahren haben in 
unserem Kanton die Schadenfälle durch 
heftige Wetterereignisse wie Hagel, Sturm-
winde oder Hochwasser massiv zugenom-
men. Sie haben sich etwa alle zehn Jahre 
verdoppelt. Deshalb engagiert sich die 
GVB schon lange für den Klimaschutz.» Der 
Gebäudeversicherer trifft unter anderem 
Massnahmen, um den Stromverbrauch zu 
senken und setzt sich periodisch CO2-Zie-
le. Eine CO2-Reduktion um 15 Prozent bis 
2016 wurde erreicht und das Ziel, bis 2022 
den CO2-Ausstoss nochmals um 30 Prozent 
zu reduzieren, erreicht die GVB voraus-
sichtlich schon Ende dieses Jahr. 

Vernünftiges Engagement für den
Klimaschutz
Auch mit dem Anschluss ihrer Liegenschaf-
ten an den Wärmeverbund ARA Worblen-
tal wird die GVB ihre Ökobilanz verbessern. 
«Sobald wir erfahren haben, dass die ARA 
Worblental, die Gemeinde Ittigen gemein-
sam mit der EBL einen Wärmeverbund pla-
nen, sind wir hellhörig geworden», sagt 
Stefan Lucy, Leiter Immobilien der GVB. 
«Die Ölheizung unserer Liegenschaft in 
der Tiefenaustrasse erreicht langsam das 
Ende ihrer Lebensdauer. Der Wärmever-
bund ARA Worblental kommt für uns zum 
idealen Zeitpunkt.» Die GVB hat die Ver-
träge mit der EBL bereits unterschrieben. 
Damit werden die fünf Mehrfamilienhäu-
ser mit insgesamt 119 Wohnungen in Zu-
kunft über die Nutzung der Abwärme der 
ARA Worblental mit Wärme versorgt. Auch 
bei einer weiteren Liegenschaft erwägt die 
GVB den Anschluss. Dort ist sie jedoch nicht 
alleinige Besitzerin und noch im Gespräch 
mit den anderen Eigentümerinnen und Ei-
gentümern. Für die EBL ihrerseits war es 
wichtig, gleich zum Start der Akquise einen 
so bedeutenden Kunden wie die Gebäude-
versicherung Bern mit im Boot zu wissen. 
«Es ist eine Freude, dieses Projekt mit der 
GVB anzugehen. Die Gespräche verliefen 
sehr partnerschaftlich. Die Stossrichtung 
hat Stefan Lucy vorgegeben und wir haben 
den Ball aufgenommen», erzählt Oliver 
Metzger, EBL Ansprechpartner für Kun-
den und Interessierte. «Wie ich schon ge-
sagt habe: Wir engagieren uns gerne für 

den Klimaschutz und das darf auch etwas 
kosten», sagt dazu Patrick Lerf und betont: 
«Wir müssen aber wirtschaftlich verwalten, 
denn wir können und wollen den Mietern 
nicht unser Engagement aufdrängen. Wir 
gehen fest davon aus, dass Öl in Zukunft 
stärker besteuert wird. Längerfristig be-
trachtet passt dieses Engagement also 
auch mit Blick auf die Finanzen.»

Klar kalkulierbare Kosten
Auch Edith Bieri, Direktorin der Stiftung 
Schulungs- und Wohnheime Rossfeld, hat 
die Finanzen fest im Blick: «Wir sind eine 
soziale Stiftung. Die Kosten müssen für uns 
verantwortbar und transparent sein. «Die 

Wärmeverbund ARA Worblental: «Ein tolles Projekt»

Kalkulation, die wir mit der EBL bis in die 
Tiefe nachvollzogen haben, ist plausibel. 
Das hat uns auch ein externer Experte be-
stätigt, der uns bei diesem Prozess zur Seite 
stand.» Die Stiftung Rossfeld ist ein Kompe-
tenzzentrum für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit einer körperlichen Behinde-
rung und bietet ihnen Schulbildung, Berufs-
bildung, Wohnen, Arbeiten und Therapie 
an. «Als Stiftung verhandeln wir jedes Jahr 
mehrere Leistungsvereinbarungen mit ver-
schiedenen Geldgebern. Stabile Zahlen un-
terstützen uns dabei. Der Anschluss an den 
Wärmeverbund gibt uns bei diesem Posten 
Planungssicherheit für 25 Jahre. Die jährli-
chen Betriebskosten sind klar kalkulierbar.» 

Sind Sie an einem Anschluss an 
den geplanten Wärmeverbund 
interessiert und besitzen eine 
Liegenschaft im Versorgungs- 
perimeter, dann melden Sie  
sich beim EBL-Ansprechpartner  
Oliver Metzger unter  
061 926 16 66.



Bantiger Post Nr. 21, 23. Mai 2019	 Seite 13

Wärmeverbund ARA Worblental: «Ein tolles Projekt»

Als weiterer wichtiger Treiber für den An-
schluss an den Wärmeverbund nennt Edith 
Bieri die Tatsache, dass die bestehende Heiz- 
anlage aus dem Jahr 1990 immer wieder 
Probleme macht und die Stiftung deshalb 

EBL (Genossenschaft Elektra Baselland)
Mühlemattstrasse 6, CH-4410 Liestal
www.ebl.ch

Die Zusammenarbeit zwischen der Gebäudeversicherung Bern und der EBL wurden von 
allen Beteiligten als partnerschaftlich und konstruktiv beschrieben. Von links: Oliver 
Metzger, EBL, Patrick Lerf, Geschäftsleitungsmitglied der GVB und Stefan Lucy, Leiter 
Immobilien der GVB.

Edith Bieri, Direktorin der Stiftung Schulungs- und 
Wohnheime Rossfeld Bern, ging bei der Analyse der 
Option Anschluss an den Wärmeverbund ARA 
Worblental in die Tiefe. Ihre Argumente dafür 
überzeugten auch den Stiftungsrat 

Kurzinterview mit Oliver Metzger
Oliver Metzger, was spricht für einen An-
schluss an den Wärmeverbund?
Wer sich einem Wärmeverbund anschliesst, 
braucht viel weniger Platz im Keller, weni-
ger Wartung und Unterhalt. Die Energiebe-
schaffung fällt ganz weg und die Kosten für 
Heizung und Warmwasser sind transparent 
und stabil. Die EBL trägt von der Finanzie-
rung über die Planung bis hin zu Bau, Betrieb 
und Wartung der Heizzentrale die Verant-
wortung. Der Kunde muss sich weder um 
schwankende Energiepreise noch um kaput-
te Heizkessel sorgen. Darum nennen wir das 
Angebot auch «Sorglos-Komfort-Paket».
Dazu kommt der Umweltaspekt. Die EBL setzt 
möglichst auf erneuerbare Energiequellen. 
Hier beim Wärmeverbund ARA Worblental 
nutzen wir die Abwärme der ARA. Wird diese 
Wärme genutzt, anstatt im gereinigten Ab-
wasser in die Aare zu fliessen, ist das zudem 
positiv für deren ökologisches Gleichgewicht.

Welche Kosten trägt der Kunde?
Während die EBL in die Heizungsanlage und 
das Verteilnetz investiert, entstehen für die 
Hausbesitzer Kosten für die Installation im 
Haus. Für die Wärmelieferung bezahlen die 
Kunden der EBL eine Grundgebühr und die 
tatsächlich genutzte Wärme. Grundgebühr 
und der Ansatz der verbrauchsabhängigen 
Kosten werden zu Beginn vertraglich festge-
legt. Das schützt vor schwankenden Preisen.

Was ist, wenn ein Hausbesitzer grundsätz-
lich an einem Anschluss interessiert ist, sei-
ne aktuelle Heizung aber noch gut in Schuss 
ist. Kann man später noch anschliessen?
In so einem Fall empfehlen wir, sich direkt 
für den Wärmeverbund zu entscheiden und 
einen Wärmeliefervertrag für die Zukunft 
abzuschliessen. Die Leitungen installieren wir 
bereits vorgängig bis zum Haus und setzen die 
Gebühren fest. Wenn dann in fünf oder zehn 
Jahren die aktuelle Heizung ersetzt werden 
muss, wird der Anschluss im Haus gemacht 
und der Wärmeliefervertrag tritt in Kraft.

Oliver Metzger ist Ansprechperson für alle, 
die den Anschluss an den Wärmeverbund 
ARA Worblental in Erwägung ziehen. Auch 
Ihre Fragen beantwortet er gerne. Sie errei-
chen ihn über 061 926 16 66 oder via Mail 
Oliver.Metzger@ebl.ch

in den nächsten paar Jahren eine neue Lö-
sung braucht. «Wir haben bereits Ausschau 
gehalten nach Möglichkeiten, ökologisch 
sinnvoller Energie einzukaufen. Anfang 
2018 ist die EBL auf uns zugekommen mit 
einem – aus unserer Sicht – tollen Projekt: 
Es wird Wärme genutzt, die ohnehin vor-
handen ist. Wir hatten verschiedene Tref-
fen, haben externe und interne Faktoren 
zusammen angeschaut. Wir hatten sehr viel 
Fragen. Die EBL zeigte sich als gute Partne-
rin, die uns die relevanten Fragen beant-
worten konnte.» Oliver Metzger freut sich 
über dieses Urteil und betont: «Unsere Kun-
den sollen sich als Partner fühlen. Sie sollen 
genau wissen, wofür sie sich entscheiden.» 
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Openair-Konzert: Jugendmusik 
Ostermundigen und AMBO Unter-
haltungsband, Montag, 27. Mai 2019
Ort:	 Im Oberfeld, Wohnbaugenossen-
	 schaft, Lindenweg
Beginn:	 19.00–20.00 Uhr
Es spielt:	Jugendmusik Ostermundigen und 
	 AMBO Unterhaltungsband
Info:	 www.ostermundigen.ch
	 www.facebook.com/kulturmundigen

Über die Durchführung gibt Tel. Nr. 1600, 
Rubrik 5, öffentliche Anlässe, ab 15.00 Uhr 
Auskunft.
Es laden herzlich ein: 
Kultursekretariat, Jugendmusik Ostermundi-
gen und AMBO Unterhaltungsband

Kirchliche Mitteilung

Katholische und reformierte Kirche

KinderKirche
Ökumenische Feier mit der Geschichte von 
Abraham und Sarah für Kinder von ca. 3 bis 
10 Jahren und Begleitpersonen. Anschlies-
send gibt’s Kaffee, Sirup & Zeit zum Spielen. 

Samstag, 25. Mai: 10.00 Uhr. In der Kath. Kir-
che Guthirt, Ob. Zollgasse 31. 
Info: Aline Berger, Pfrn., 031 930 86 03
aline.berger@refmundigen.ch
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Tanzzentrum MOBILE
Ostermundigen

Ballett und Tanz für Kinder ab 5 Jahren

Einschreiben für neue Kurse:
Komm, tanz mit uns!
Im Tanzzentrum MOBILE lernen Kinder 
die Geheimnisse des Balletts und die Kunst 
des Tanzes kennen. Dabei entdecken sie ihre 
kreativen Seiten, ihr Selbstbewusstsein und 
die Freude an Bewegung und Musik.
Sie öffnen die Türe vom Haus der Fantasie, 
Lebensfreude und Humor, bilden ihre Per-
sönlichkeit, Konzentration, Geschmeidig-
keit, Eleganz, Kondition und verwirklichen 
ihre Märchenträume. 
Auch für Erwachsene – das Alter unbegrenzt, 
Jazzdance, Gymnastik und Fitness. Schlüssel 
zum Wohlbefinden, Gesundheit, Lebensqua-
lität. Falls Sie schon immer für Ihren Körper, 
Geist und Ihre Seele was machen wollten 
und dazu auch noch gerne gute Laune und 
Freude haben wollen, ist der Spass an der 
Bewegung und ein Besuch der in Tanzzen-
trum MOBILE das aller Beste. /Jazztanz 
Kurse für Erwachsene./

Leitung: Michaela Pavlin 
http://www.ballettschule-tanzschule.ch 
(als professionelle Tanzpädagogin und Choreo-
grafin, von den Berufsverbänden anerkannt). 
Möchten Sie Ihr Kind anmelden? Oder haben 
Sie fragen zu den Schnupperstunden?
Rufen Sie an: 031 332 53 44; schicken Sie 
E-Mail: tanzzentrum.mobile@bluewin.ch
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Überparteilicher Anlass, 
an dem Politikerinnen 
aus allen Parteien mit 
interessierten Frauen 
ins Gespräch kommen.

Freitag, 24. Mai 2019, 
18.00–20.00 Uhr
Bibliothek (Bernstr. 72)

Nicht verpassen, es lohnt sich!

SP Frauengruppe

Die SP Ostermundigen dankt den Stimmbe-
rechtigten der Gemeinde für die Unterstüt-
zung bei den nationalen Abstimmungsvor- 
lagen, der Steuerreform und AHV-Finanzie-
rung (STAF) und dem neuen Waffenrecht. 

Ein sehr grosses MERCI, liebe Ostermun-
digerinnen und Ostermundiger, für die Ab-
lehnung des kantonalen Sozialhilfegeset-
zes – einer Sparübung auf dem Buckel der 
Schwächsten. In Ostermundigen wäre auch 
der Volksvorschlag angenommen worden. 
Kantonal hat es leider nicht gereicht.

Vorstand SP Ostermundigen

Diese Woche fand die Mitgliederversamm-
lung der glp Ostermundigen statt. Präsident 
Alexander Wahli konnte zahlreiche Mitglie-
der begrüssen und durch die wichtigsten The-
men führen. Für die glp bildeten im vergan-
genen Jahr wie auch im 2019 vor allem die 
Themen rund um die Ortsentwicklung wie 
Bärentower, Tram, O’mundo, innere Verdich-
tung und die Gemeindefusion mit Bern die 
Schwerpunkte. Hier setzen wir uns mit aller 
Kraft ein.

Die glp stellt im 2019 die folgenden Mitglieder 
in den offiziellen Ämtern der Gemeinde
•	 Melanie Gasser, Gemeinderat
•	 Cédric Luyet, Grosser Gemeinderat, Frakti-

onspräsident
•	 Dorothea Züllig-von Allmen, Grosser Ge-

meinderat, GPK
•	 Denis Toggwiler, Grosser Gemeinderat
•	 Oliver Tamas, Grosser Gemeinderat
•	 Thomas Bendoza, Grosser Gemeinderat

Im kommenden Herbst (20. Oktober) finden
die nationalen Wahlen statt. Von der glp Os-
termundigen kandidieren Melanie Gasser und 
Luca Alberucci für den Nationalrat. Wir freu-
en uns auf den Wahlkampf und die Unterstüt-
zung für «unsere» Mundiger.

Du möchtest dich auch für die positive Ent-
wicklung unserer Gemeinde engagieren? Wir 
freuen uns jederzeit auf neue Mitglieder: os-
termundigen@grunliberale.ch

Es ist Zeit – Vorstand glp Ostermundigen

ostermundigen.grunliberale.ch

Lokales und Regionales

Erfolgreiche Kunstausstellung
Das Kulturforum Ostermundigen (Kufo) ist 
ein fester Bestandteil der regionalen Kunstsze-
ne und hat mit seiner jüngsten Ausstellung 
wieder einmal mehr positiv von sich reden ge-
macht. Wie vielfältig Kunst sein kann, haben 
40 Mitglieder des Kufo an der diesjährigen 
Ausstellung im «Tell» eindrücklich unter Be-

weis gestellt. Bilder in verschiedenen Maltech-
niken, Fotografien, Skulpturen, Keramik- und 
Porzellanerzeugnissen, Glas- und Schmuck-
kreationen vermochten zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher zu begeistern. Am 
Schluss der Veranstaltung zeigte sich das Kul-
turforum auch von der spendablen Seite. Es 
kaufte das Originalbild, welches das Titelblatt 
des Flyers geziert hat für 550 Franken und 
wird diesen Betrag der Jugendarbeit «Hangar» 
zukommen lassen.   

Nicole Oderbolz (links), Leiterin «Hangar», freut sich mit 
Malerin Catherine Mühlemann (Mitte) und Kufo-Präsiden-
tin Mathilde «Didi» Zach über die grosszügige Spende 

«Bunt und kreativ». Dieses Motto dominierte an vier Ta-
gen im Saal des «Tell»
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Kathrin Luder geht – der Volg-Laden bleibt
Am 31. Mai verabschiedet sich Kathrin Luder endgültig vom Volg-Laden, vom Tearoom 
sowie von ihren Kundinnen und Kunden.

KRAUCHTHAL

W
ährend rund 25 
Jahren war Kath-
rin Luder die Seele 
des Volg-Lebens-

mittelgeschäfts im Zentrum von 
Krauchthal. Seit der 
Jahrtausendwende 
verwöhnte sie zu-
sätzlich auch Gäste 
in ihrem kleinen, 
aber gemütlichen Tea-
room. Mit all dem ist 
nun Ende Monat 
Schluss. Ein Ab-
schied vom Berufsalltag allerdings, 
welchen die selbständige Detaillis-
tin aus freien Stücken gewählt hat. 
«I has itze eifach gseh.» Oder an-
ders ausgedrückt: Kathrin Luder 

möchte einfach wieder mehr Zeit 
zur Verfügung haben, um spontan 
gemeinsam mit ihrem bereits pen-
sionierten Mann etwas zu unter-
nehmen oder Ausflüge zu machen. 

Lieber im Hintergrund
Den damals noch sehr kleinen La-
den übernahm Kathrin Luder be-
reits 1994. Fünf Jahre später kauf-
ten sie und ihr Mann die Lie- 
genschaft und um die Jahrtausend-
wende richtete sie zusätzlich ein 
kleines Tearoom mit 20 Sitzplät-
zen ein. Der gebürtigen Frutigerin 
hatte es bereits als Jugendliche 
Freude bereitet, in einer Bäckerei 
auszuhelfen. Trotzdem absolvierte 
sie nach Schulabschluss eine 
Banklehre. Von den kaufmänni-
schen Kenntnissen profitierte die 
Mutter zweier inzwischen erwach-
sener Kinder jedoch auch als De-
taillistin. «Ich arbeitete stets lieber 

im Hintergrund und kümmerte 
mich um die administrativen Be-
lange, anstatt an der Kasse zu ste-
hen», so Kathrin Luder. Für einen 
Schwatz mit Kundinnen und Kun-

den habe sie sich 
trotzdem immer die 
nötige Zeit genom-
men.

Ideale Lage
Vieles hat sich in den 
vergangenen 25 Jah-
ren verändert, so un-

ter anderem auch das Einkaufsver-
halten der Kundschaft. «Die 
Mehrzahl der Leute kaufen heut-
zutage primär bei den Grossvertei-
lern ein, so dass uns öfter nur noch 

die Rolle als ‹Lü-
ckenbüsser› bleibt.» 
Zum Rückgang des 
Umsatzes hätten 
ebenfalls die Tank-
stellenshops entlang 
der Strasse beigetra-
gen. «Früher war un-
ser Laden der einzige 
auf der Strecke zwi-
schen Hasle und 
Boll.» Mit längeren 
Öffnungszeiten und 
einem grosszügigen 

Parkplatz-Angebot habe man ver-
sucht, sich laufend den aktuellen 
Bedürfnissen der Kundschaft an-
zupassen. Eine wichtige Bedeu-
tung komme nach wie vor dem 
Pendlerverkehr zu: «Wir können 
zum Glück von der idealen Lage 
an der Hauptstrasse 
in Zentrum von 
Krauchthal profiti -
ren.»

Künftig ohne
Tearoom
Im Gegensatz zum 
Lebensmittelladen 
litt das Tearoom in 
den vergangenen 
Jahren weit mehr 
unter dem Wandel 
der Zeit. Kathrin 
Luder: «Der Um-
satz ist um gut ein 
Drittel zurückge-

«Länger geöffnet»
Die Volg Detailhandels AG über-
nimmt den Laden von Kathrin 
Luder. Laut Mario Frey, Bereichs-
leiter Region West, wird das Tea-
room nicht weitergeführt. «Da-
für bieten wir neu ‹Kaffee to go› 
an.» Ausserdem werden die Öff-
nungszeiten erweitert. Neu ist 
das Geschäft werktags von 6.00–
20.00 Uhr und am Samstag von 
7.00–17.00 Uhr geöffnet. So kön-
nen Einkäufe wie auch Post-
schalter-Geschäfte abends eine 
Stunde länger getätigt werden. 
Die bisherige Infrastruktur wird 
ersetzt und die Lokalität auf-
grund des neusten Ladenkon-
zepts ausgestattet. Ladenfläche 
und Sortiment bleiben unverän-
dert, wobei der Fokus auf Pro-
dukten des täglichen Bedarfs 
liegt. Einen hohen Anteil nimmt 
dabei das Convenience-Angebot 
ein. Die Leitung des Ladens 
übernimmt die bisherige Mitar-
beiterin Fabienne Burger. Wie-
dereröffnung ist am 21. Juni.

«Ich bin froh, 
dass alle 

Mitarbeiterinnen 
weiter beschäftigt 

werden.»
Kathrin Luder

«Zum Glück 
müssen wir nur Luders, 

aber nicht dem Volg 
Laden nachtrauern.»

Gemeindepräsident 
Beat Lauber

Kathrin Luder 

gangen.» Am Morgen 
kämen öfters noch ei-
nige Stammgäste zum 
Kaffee. Am Nachmit-
tag sei es hingegen zu-
meist sehr ruhig. Des-
halb erstaune es sie 
nicht, dass VOLG nur 
den Laden ohne Tea-
room weiterführen 
wolle. «Ich bin aber 
froh, dass alle meine 
Mitarbeiterinnen wei-
ter beschäftigt wer-
den.» Nun freut sich 
Kathrin Luder darauf, 
frei von berufli hen Verpfli ht- 
ungen das zu tun, was ihr Spass 
bereitet. Dazu gehört auch die Ar-
beit rund ums Haus. «Längwilig 
wird’s mir sicher nid.»
 

Schade ums Café
Auch aus Sicht von Gemeinde-
präsident Beat Lauber ist es wich-
tig, dass der Laden erhalten bleibt. 
«Zum Glück müssen wir nur Lu-
ders, aber nicht dem Volg-Laden 
nachtrauern, welcher vom Volg 
mit ‹alter› Crew weitergeführt 
wird. Damit bleiben dem Dorf so-

Der Volg-Laden in Krauchthal

wohl der Kiosk und Laden für den 
täglichen Bedarf als auch die Post- 
agentur erhalten. Schade ist, dass 
das insbesondere bei Handwer-
kern und Senioren beliebte Café 
der Stabsübergabe zum Opfer 
fällt.» � eps. 
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WILLKOMMEN
IN WORB 
GEWERBE- UND DIENSTLEISTUNGEN  
IN IHRER NÄHE

Umzüge
mit Möbelwagen, günstig und 
zuverlässig, auch mit Zügellift

Räumungen
Sperrgutabfuhren
Entsorgungen
Muldenservice
Reinigung mit 
Abgabegarantie
Rudolf Hofmann, Worb
Telefon 031 839 06 69

Lokales und Regionales

Neues Leitungs-Trio
Walkringen: Der Hotellerie- und Gastrono-
miebereich des Rüttihubelbads wird ab sofort 
neu von einem Trio geführt. Annett Hofer, 
Manuela Liechti und Michael Dettwiler wer-
den den Bereich im Jobsharing führen. Erste 

Ansprechperson für alle Anliegen ist Annett 
Hofer. Sie kümmert sich zudem um die Fi-
nanzen und führt die Mitarbeitergespräche 
mit dem Leitungsteam. Für die Überwachung 
der Küche sowie für alles, was mit Gäste- 
gewinnung, Anlässen und Marketing zu tun 
hat, ist Manuela Liechti verantwortlich. Sie 
ist im Besitz eines Wirtepatents. In die Gast-
geberrolle im Restaurant schlüpft Michael 
Dettwiler. Er ist auch Ansprechpartner für 
Bankette und Feiern. Eines haben alle drei 
gemeinsam: Sie wollen sich mit Herzblut um 
die Gäste kümmern. «Bi üs deheim»: Unter 
diesem Motto steht das neue Gastro-An- 
gebot. Dieses beinhaltet frische Speisen zu 
fairen Preisen, Gemüse und Früchte in 
Bio-Qualität und Fleisch aus regionalen 
Quellen. � eps.

Hanspeter Gschwend, Schang Hutter, Thomas Stettler

«Kunstausstellung im Areal», von 
Schang Hutter im Schloss Utzigen 
Lead
UTZIGEN

N
ach einer Vorbe-
reitungszeit von 
dreiviertel Jahren 
und einer sehr 

wohl überlegten Auswahl der 
Skulpturen und Bilder konnte 
die Ausstellung am vergange-
nen Donnerstag in Anwesen-
heit des Künstlers durch den 
Geschäftsführer des Wohn- 
und Pflegeheimes Utzigen, 
Thomas Stettler, eröffnet  
werden. Die Laudatio über  
das Schaffen und die Aus- 
stellung von Schang Hutter 
wurde durch den Radioredak-
tor und Schriftsteller Hans- 
peter Gschwend  gehalten. 
Hanspeter Gschwend wurde 
im Jahre 2000 mit dem Preis 
der Schweizerischen Schil-
lerstiftung ausgezeichnet und 
publizierte im Jahre 2014 unter 
dem Titel «Der Verletzlichkeit 
Raum geben» über das Leben 
und die Werke von Schang 
Hutter.
Dem Leser wird hier ein Ein-
blick in das nicht ganz einfa-
che, jedoch durch unbändige 
Schaffenskraft  geprägte Leben 

eröffnet. Er kämpfte sein gan-
zes Leben mit Kunst für Men-
schenrechte. Zu sehen ist auch 
der beschriftete Kubus, die 
Shoah, gleichbedeutend mit 
Untergang, Unheil und Ver-
nichtung, von Schang Hutter 
als Mahnmal gedacht. 
Virtuoses Gitarrenspiel, darge-
boten durch Ben Jeger, führte 
durch das Programm.

Für alle Kunstinteressier-
ten findet die Ausstel-
lung noch bis 20. Oktober 
2019 im Foyer beim gros-
sen Saal und bis 8. De-
zember 2019 im Aussen- 
areal statt.

Ihre Bantiger Post
Auch als E-Paper – www.bantigerpost.ch
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Auffahrt; Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist über Auffahrt 
wie folgt geschlossen:
Mittwoch, 29. Mai 2019, ab 15.30 Uhr bis 
und mit Freitag, 31. Mai 2019
Ab Montag, 3. Juni 2019 bedienen wir Sie ger-
ne zu den üblichen Öffnungszeiten.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Auffahrt!
Gemeindeverwaltung Stettlen
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Am 2. Juni: Exkursion «Biodiversi-
tät» zur Naturvielfalt Bannholz
Einzelheiten zu dieser Veranstaltung finden
Sie unter Bolligen.

Schalteröffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung über Auffahrt
Die Schalter der Gemeindeverwaltung Vechi-
gen sind über Auffahrt wie folgt geöffnet:
– Mi    29. Mai� 8.30–11.30 / 14.00–16.00 Uhr
– Do    30. Mai (Auffahrt)� geschlossen
– Fr     31. Mai � geschlossen

Reservierte «Tageskarten Gemeinde» für die 
Zeit vom 30. Mai–2. Juni 2019 müssen bis 
spätestens Mittwoch, 29. Mai 2019, 16.00 Uhr, 
abgeholt werden. 

Einwohnergemeinde Vechigen
Präsidialabteilung

Klassisches Konzert: Duo-Abend 
für Klavier und Violine
Freitag, 24. Mai 2019, 20.00 Uhr (Türöff-
nung 19.30 Uhr), Kirche Vechigen

Franz Schubert
Sonate D-Dur, op. post. 137 Nr. 1 (1816)
	 Allegro molto
	 Andante
	 Allegro vivace

www.vechigen.ch

Ludwig van Beethoven
Sonate G-Dur, op. 30 Nr. 3 (1802)
	 Allegro assai
	 Tempo di Menuetto
	 Allegro vivace

Wolfgang Amadeus Mozart 
Sonate A-Dur, KV 526 (1787)
	 Allegro molto
	 Andante
	 Presto

Herbert Schaad	 Violine
Erich Böhme	 Klavier

Flügel: Steinway & Sons, Firma Kräuchi, 
Kirchberg

Eintrittspreise
Erwachsene	 CHF 20.00
Jugendliche ab 16 J.	 CHF 10.00
Kinder	 gratis

Reservationen
T 031 839 43 77 (Rosemarie Böhme, Mitglied 
Kulturkommission)

T 031 838 00 22 (Gemeindeverwaltung, Prä-
sidialabteilung)

kultur@vechigen.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kulturkommission Vechigen

Der Rufbus Vechigen fährt Sie gegen Gebühr 
zum Konzert und anschliessend wieder nach 
Hause. Voranmeldung und weitere Informa- 
tionen: 031 839 15 15

Den Friedhof aufwerten
Das Stettler Friedhofgelände soll schöner gestaltet werden. Mit dem neuen Urnengemeinschaftsgrab 
erfolgt der erste Schritt in diese Richtung.

STETTLEN

V
or kurzem ist das neue 
Urnengemeinschafts-
grab offiziell einge-
weiht worden.  «Unser 

Ziel ist es, den Friedhof freundli-
cher zu gestalten, ihm ein ‹Ge-
sicht› zu geben», erklärt Gemein-
derat Martin Gerber. Mit dem 
neuen Grab habe man nun einen 

Anfang gemacht. Gleichzeitig wol-
le man auch der Natur innerhalb 
des Areals mehr Gewicht geben 
und einen Beitrag zur Biodiversität 
leisten. Zu diesem Zweck sei vor-
gesehen, anstelle von öden Rasen-
flä hen auch Bereiche für Natur-
wiesen und einheimische Wild- 
pflanzen zu s haffen.

Das neue Urnengemeinschaftsgrab mit Stele und Namensspirale  

Martin Gerber

Spirale als Symbol
Das bisherige Ge-
meinschaftsgrab, so 
der Vorsteher des Res-
sorts Sicherheit/Um-
welt/Kultur, sei nicht 
mehr zeitgemäss und 
für die Angehörigen 
unbefriedigend gewe-
sen. «Das Grab war 
einfach seiner Aufga-
be nicht würdig.» Wie 
Martin Gerber weiter 
ausführt, wurde durch die Aufhe-
bung von Gräberreihen ein gros-
ses Feld frei für die Realisierung 
der neuen Urnengrabstätte. Diese 
sei in Zusammenarbeit zwischen 
der Gartenbau-Firma Christen, 
dem Werkhof, dem Pfarrer sowie 
dem Gemeinderat entstanden. 
Als gestalterisches Element habe 
man eine Spirale gewählt, welche 
an einer Stele befestigt ist. «Sie 
steht als Symbol eines Weges 
nach ‹innen› und eines Weges 
nach ‹aussen›, aber auch für den 

Lebenskreis, welcher 
sich mit dem Tod 
schliesst.» In Form ei-
ner Namensplakette 
könne zudem an die 
hier bestatteten Men-
schen erinnert werden.

Rücktritt
Ende Jahr – nach drei 
Amtsperioden in Stet-
tlens Exekutive – tritt 
Martin Gerber als Ge-

meinderat zurück. Seit seiner 
Wahl 2008 in dieses Gremium 
leitete er das Ressort Sicherheit/
Umwelt/Kultur. Er engagierte 
sich vor allem für den Bereich 
Umwelt. Der parteilose Politiker 
half mit, diesen aufzubauen und  
– gemeinsam mit der zuständigen 
Fachkommission – entsprechen-
de Aktivitäten auf die Beine zu 
stellen. Ausserdem war er  für die 
Bevölkerungsschutzorganisatio-
nen Feuerwehr und Zivilschutz 
tätig. � eps. 
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Haussanierung: Die Gebäudehülle im Fokus 
Die Gebäudehülle mit ihrer Wärmedämmung beeinflusst die Energieeffizienz eines Geb -
des und spielt deshalb in der ganzen Energiediskussion eine nicht unbedeutende Rolle.

RUBRIK

D
ach, Fenster, Türen, 
Aussenwände sie bil-
den die Gebäudehül-
le, prägen das Aus-

senbild eines Hauses und 
schützen, gut gedämmt, vor Wit-
terung, Kälte, Feuchtigkeit, Hitze. 
Fenster und Türen werden immer 
weiter entwickelt, was Luftdich-
tigkeit und Einbruchschutz anbe-
langt. Auch die restlichen Bautei-
le der Gebäudehülle weisen heute 
einen hohen Standard aus.

Dämmung mit Tücken 
Dank der guten Dämmung wei-
sen Gebäude eine hohe Dichtig-
keit auf. Wer nicht konsequent 
lüftet, riskiert Feuchtigkeitsschä-
den. Dreimal tägliches Stosslüf-
ten von rund fünf Minuten wird 
zur Pfli ht. Auf gar keinen Fall 
sollten Fenster gekippt werden, 
warnen Experten. Das bringe gar 
nichts.

Vorteile überwiegen
Der Minergiestandard war lange 
Zeit das Mass aller Dinge. Wer 
nicht nach Minergiestandard 
baut, hat eine Liegenschaft, die, 
nach aktuellen Normen gebaut, 
einen sehr hohen Standard auf-
weist. Neue Gebäude punkten 
mit einer langlebigen Gebäude-
hülle. Aussagekräftige Erfah-
rungswerte sind nach Meinung 
von Bauexperten aber erst in 20 
Jahren möglich.

Wichtig: 
Dämmung vor Hitze 
Erdöl 0basierende Dämmmateri-
alien weisen erfahrungsgemäss 
hohe Dämmwerte aus. Ökologi-
sche Materialien wie Cellulose-
dämmstoffe, Holzfasern oder 
Glas- und Steinwolle sollen einen 
ähnlich hohen Wert ausweisen. 
Was immer wichtiger wird: die 
Dämmung vor Hitze. Sie beein-
flusst die Energieeffizienz eines 
Gebäudes zwar nur gering – aus-
ser eine Klimaanlage ist in Betrieb 
– verbessert aber merklich den 
Wohnkomfort und nimmt im Sin-
ne eines sommerlichen Wärme-
schutzes immer mehr an Bedeu-

tung zu. Der Sommer 2018 lässt 
jedenfalls grüssen! 

Dämmmaterial: 
Eine Frage des Budgets 
Welches Dämmmaterial zum Ein-
satz kommt, ist letztlich auch eine 
Frage des Budgets und der Ideo-
logie. Wer nachhaltig baut, wählt 
Cellulose-Dämmstoffe, Holzfa-
sern, Stein- oder Glaswolle. Sie 
bieten gleichzeitig einen guten 
Hitze und Schallschutz. Günsti-
ger und auch leichter sind auf 
Erdöl basierende Produkte wie 
Polyurethan- oder Polystyrolplat-
ten. 

Je besser man dämmt, desto bes-
ser geschützt ist ein Haus. Die 
Dämmung kann aber auch erhöh-
te Anforderungen an die Unter-
konstruktion stellen. Das heisst, 
es ist eine Frage der Statik: Je 
mehr an den Grundbau ange-
hängt wird, desto stärker muss die 
Unterkonstruktion zur Endfassa-
de sein. Das ist für eine verputzte 
Kompaktfassade weniger eine 
Herausforderung als bei-

Viele Faktoren beeinflussen die Energieeffizienz in einem Haus

spielsweise für eine hinterlüftete, 
die bauphysikalisch die besseren 
Werte erzielt. Hier holt man Wär-
me und Kälte ab, bevor sie in das 
Gebäude eindringen. Eine hinter-
lüftete Fassade bietet auch gestal-

terisch erweiterte Möglichkeiten 
– sie kann aus Holz, Eternit, auch 
Glas, Keramik oder Naturstein 
sein. Sie ist aber etwas teurer.

Optimale Sanierungs- 
planung 
Während Neubauten den neusten 
Standards entsprechen, ist das 
Potenzial bei älteren Liegenschaf-
ten gross. Beim Einfamilienhaus 
lassen sich Sanierungspläne rela-
tiv leicht gestalten. Als Erstes soll-
ten Hausbesitzer eine Gesamtbe-

trachtung veranlassen, eine Aus- 
legeordnung sozusagen über alle 
anfallenden Arbeiten. Fenster, 
Fassade, Heizungsersatz, Dach. 
Was ist notwendig? Mit welchen 
Massnahmen erreicht man den 
grössten Nutzen? Eine Gebäude-
hüllenspezialist ist hier sicher ein 
guter Ratgeber. Zum Beispiel ein 
Dachdecker, der für das Spezial-
wissen in Sachen Heizung oder 
Fenster mit den entsprechenden 
Handwerkern Kontakt aufnimmt. 
Ob für eine erste Standortbestim-
mung auch ein GEAK Sinn 
macht, müsste ebenfalls mit dem 
Experten diskutiert werden. Den 
Anfang einer Sanierung machen 
meistens die Fenster, gefolgt von 
der Wärmedämmung der Fassa-
de. Es folgen die Dachsanierung, 
allenfalls die Dämmung von Kel-
lerwänden und am Schluss der 
Heizungsersatz. Fördergelder 
werden immer noch gesprochen. 
Mehr Infos zum Gebäudepro-
gramm findet man unter
www. dasgebaeudeprogramm.ch

«Als Erstes sollten 
Hausbesitzer eine 

Gesamtbetrachtung 
veranlassen.»
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Warum nicht gleich 

zum experten?
�Übergeben�Sie�die�Schätzung�oder��
den�Verkauf�Ihrer�Immo�bilie�in��
die��erfahrenen�Hände�des�Spezia­
listen!�Wir�freuen�uns�auf�Sie.

www.zollinger.ch
info@zollinger.ch
Tel.�031�954�12�12

ZOLLINGER
IMMOBILIEN

PERSÖNLICHE 
WOHNUNGS-
BESICHTIGUNGEN 
UND FÜHRUNGEN

Seniorenresidenz Talgut Ittigen
Talgut-Zentrum 34, 3063 Ittigen
Telefon 031 924 71 11
info@sti-ittigen.ch
www.sti-ittigen.ch

Jeden 3. Samstag im Monat von 
9 bis 12 Uhr auf Voranmeldung, 
anschliessend jeweils o� erierter 
Aperitif im Arcadia-Restaurant.

Natur-
und stadtnah

rz_inserat_wohnungsbesichtigung_sti_cc15.indd   1 12.12.18   16:45

Haben Sie sich schon einmal
überlegt Ihre Liegenschaft zu verkaufen?

Erstberatung kostenlos & unverbindlich

 Rolf Allimann
079 375 00 57

rolf.allimann@follow.immo
www.follow.immo

Längfeldstrasse 64, Ittigen
zu vermieten nach Vereinbarung
schöne und helle 

3-Zimmerwohnung 
mit Balkon / Hochparterre
– moderne Küche + Bad
– Laminat + Plattenböden
– Einbauschränke
Mietzins brutto Fr. 1‘600.00/mtl.

Balderstrasse 30, 3000 Bern 5
T +41 31 370 00 80
F +41 31 380 00 89
www.immoplus-bern.ch
info@immoplus-bern.ch

Atelier 5
Loft, 80m², zu vermieten n. V.

Schlosspark Boll-Sinneringen
Tel. 031 951 57 05 oft nachm., abends

Münchenbuchsee
zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung an der 
Gurtenfeldstrasse 2

«Top Lage, zentral und doch ruhig»

3½-Zimmerwohnung im 2. Obergeschoss
• nur 2 Minuten vom Bahnhof entfernt
• abgeschlossene Küche mit Fenster
• alle Zimmer mit Parkettboden
• Badezimmer mit Badewanne und Fenster
• Eingangsbereich mit grossen Wandschränken
• zwei grosse Balkone 
• sehr gute Fernsicht 
• Keller- und Estrichabteil
• Autoeinstellhallenplatz kann für Fr. 120.00/Monat 
 dazugemietet werden

Nettomiete Fr. 1’350.00 / Nebenkosten Fr. 200.00
Zögern Sie nicht und vereinbaren Sie einen Besichtigungs-
termin!

Brand Notare, Fellenbergstrasse 5, 3053 Münchenbuchsee
Tel. 031 869 00 69

Zu verkaufen per 1.6.2019 oder
nach Vereinbarung

im Dorfmärit, 3065 Bolligen

1 Einstellhallenplatz 
in abgeschlossener privater Einstellhalle

1 Lagerraum
(16m2, separater Zugang)

Können einzeln gekauft werden
Preise auf Anfrage

Anfragen unter Tel.: 079 439 37 22

Zu vermieten ab sofort
OSTERMUNDIGEN, Bachstrasse
in familienfreundlichem Quartier

4½-Zimmerwohnung 
mit sonnigem Balkon

– Grosses Wohn-/Esszimmer
– Ganze Wohnung Parkett
– renoviertes Bad mit Badewanne 

und Gästetoilette
– Kellerabteil

Mietzins brutto mtl. Fr. 1’590.00

Bei Interesse Tel. 076 471 31 51 oder
muehlheim-immo@bluewin.ch
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Auf einen BlickName: 
Theater IttigenGegründet: 1990Präsident: Frank RüfenachtMitglieder: 44 Aktive  

63 Passive   
5 Ehrenmitglieder 

 
8 GönnerMitglieder- Aktive 

30.– 
beiträge Passive 

25.– 
 

Gönner ab 100.–
Voraussetzung Freude am Theaterspielen oder an einem 

Mitgliedschaft: Einsatz hinter der Bühne
Clublokal: Aula Oberstufenzentrum, Rain 5, 

 
3063 Ittigen Probetag/Treff: Mitte August bis Ende  Januar, 2–3 mal  

 
wöchentlich, drei ganze  Wochenende.  

Vorstellungen ab Ende Januar während drei Wochen 11–12 mal

Kontaktadresse: Theater Ittigen, Postfach, 3063 Ittigen 

 
info@theater-ittigen.ch

Website: www.theater-ittigen.ch

 

Von der Kulturgruppe  zum theater ittigenAls die Kulturgruppe Ittigen 1980 ei-
nen Theaterkurs organisierte, war die 
Begeisterung fürs Theaterspielen so 
gross, dass auch gleich ein Stück ein-
studiert und ein Jahr später öffentlich 
aufgeführt wurde. 1990 löste sich 
die Kulturgruppe auf und die Thea-
tergruppe gründete im August 1990 
den Verein theater ittigen. Seit der 
Gründung des Vereins wird jährlich 
ein neues Stück aufgeführt.

Diese Aufführungen werden mit pro-
fessionellen Regisseuren einstudiert 
und es ist uns ein Anliegen, mit ver-
schiedenen Genres ein möglichst 
grosses Publikum anzusprechen. So-
mit leistet das theater ittigen einen 
aktiven Beitrag an das attraktive Kul-
turprogramm der Gemeinde Ittigen.

Highlights des theater ittigen

Dreimal wurde das theater ittigen an 
die Theatertage Aarau, ein Festival für 
Amateurtheater, das es mittlerweile 
leider nicht mehr gibt, eingeladen. 
Dies mit den Produktionen «Nashör-
ner» von Eugène Ionescu, «Sünneliblu-
es» von Dänu Brüggemann und «Was 
ihr wollt» von William Shakespeare.
Zum 20-jährigen Jubiläum wurde ei-
gens für das theater ittigen ein Stück 
geschrieben. Im Jahr 2011 kam «Fit & 
fertig – ein Stück Sport» von Beat 
Sterchi unter der Regie von Hans Peter 
Incondi auf die eigens erstellte Bühne 
im Haus des Sports zur Uraufführung. 2016 fand erstmals eine Produktion 

im bekannten Stufenbau in Ittigen 
statt. Bettina Wegenast schrieb ein 
Stück über diesen geschichtsträchtigen 
Ort mit dem Titel «In Teufels Küche». 
Inszeniert wurde dieses explosive He-xenwerk durch Hans Peter In-condi.

AktivitätenDas theater itti-gen führt jedes Jahr im Mai/Juni ein Casting durch. Dieses ist öffentlich und kann auch von Nichtmitgliedern des theater itti-
gen besucht werden. Beim Casting 

Möchten auch Sie Ihren 
Verein vorstellen?Ist ihr Verein in der Gemeinde 

Bolligen, Ittigen, Ostermundigen, 
Stettlen, Vechigen, Worb oder 
Krauchthal?

Dann schreiben, faxen oder E-mailen 
Sie an: 
Bantiger Post, Serie «Vereine» 
Bernstrasse 92 3072 Ostermundigen Fax 031 931 02 54 info@bantigerpost.chGerne schicken wir Ihnen die  Unterlagen.

sucht unsere Regie die Talente und 
passenden Spieler fürs nächste Stück 
aus. Zudem sind wir auch immer am 
Ittiger Märit mit einem Stand vertreten 
und stellen unsere aktuelle Produktion 
vor. Geprobt wird jeweils ab August bis 
Januar 2–3 mal pro Woche im Ober-
stufenzentrum Rain in Ittigen.

Regelmässig besuchen wir auch die 
Produktionen anderer Vereine. Diese 
Theaterbesuche werden durch Beat-
rice Held organisiert und sind eine 
gute Gelegenheit, sich inspirieren zu 
lassen und einen geselligen Abend mit 
viel Diskussionsstoff zu verbringen.Aktuelle Produktion«Die zwölf Geschworenen» Theater-

stück nach dem Film-Klassiker (1957) 
von Reginald Rose. Regie führt dieses 
Jahr Piet Baumgartner. Am 27.01.2018 
ist Premiere. Weitere Informationen auf 
unserer Website www.theater-ittigen.chMitglieder gesuchtWir freuen uns, wenn theaterbegeis-

terte, motivierte Menschen zu unse-
rem Verein stossen.Ein Engagement kann vielfältig sein:

– Als Talent auf der Bühne oder als 
Regieassistenz– Mithilfe beim Bühnenbau zusam-

men mit Dominik Lehmann, Thea-
terschreiner des Stadttheaters Bern

– Mithilfe im Vorstand oder in der Le-
sekommission 

– Mitarbeit an der Abendkasse oder 
an unserer TheaterbarWir freuen uns über neue Gesichter, 

auch ein reinschnuppern an unseren 
aktuellen Proben ist willkommen.Der VorstandFrank Rüfenacht (Präsident), Christa 

Friedli Müller (Künstlerische Leitung), 
Martin Müller (Technik/Bühne), Peter 
Ryser (Finanzen), Beatrice Held (Mas-
ke/Kostüme), Stefan Christen (Marke-
ting/Jugendförderung), Cornelia Klop-
fenstein (Medien/Lesekommission)Interessiert?Schreiben oder besuchen Sie uns unter:

www.theater-ittigen.ch info@theather-ittigen.ch

Hinten von li nach re: Cornelia Klopfenstein, Christa Friedli Müller, Stefan Christen, Peter Ryser

Vorne von li nach re: Martin Müller, Frank Rüfenacht, Beatrice Held
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Auf einen Blick

Name: 
Jodlerklub Frohsinn Ostermundigen

Gegründet: 1932

1. Präsident: Hebeisen Fritz

Akt. Präsident: Hossmann Walter, Ostermundigen

Mitglieder: 18 Aktive 

 
ca. 120 Passive  

 
ca. 8  Ehrenmitglieder

Mitglieder-  

beiträge Fr. 20.–

Voraussetzung Freude am Jodelgesang, teamfähig und 

Mitgliedschaft: zuverlässig

Clublokal: Zivilschutzzentrum, Steinbruchweg 7,  

 
3072 Ostermundigen 

Probetag/Treff: Montag, 20.00 bis 22.00 Uhr

Vereinsmotto: Zämestah, Singe, Jutze u Fröid dran ha!

Kontaktadresse: Walter Hossmann, ob.Flurweg 30, 

 
3072 Ostermundigen

Website: www.frohsinn-ostermundigen.ch

Ostermundigen

Am 26. Juli 1932 gründeten 12 Män-

ner unter dem damaligen Arbei-

ter-Fussballklub Bern-Ostermundigen 

den Jodlerklub Frohsinn Ostermundi-

gen. Sie strapazierten wahrscheinlich 

lieber ihre Stimmbänder als ihre  

Wädli. Zum Anfang zahlte jedes Mit-

glied pro Probe 20 Rp für das Hono-

rar von 7 Fr in der Woche an den 

ersten Dirigenten Paul Krenger (Kom-

ponist).1937 trat der Jodlerklub erst-

mals am Schweizerischen Arbeiter 

Jodlerfest in Genf auf und erreichte 

die Benotung «sehr gut». Damals war 

der Jodlerklub politisch den Sozialde-

mokraten nahe. Die Mobilmachung 

am 2 September 1939 wirkte sich 

auch auf den Jodlerklub Frohsinn aus.

Am 13. Februar 1983 schloss sich der 

Jodlerklub Frohsinn dem Eidgenössi-

schen Jodlerverband an. Der Klub trat 

in diesem Jahr am ersten Eidgenössi-

schen Jodlerfest in Huttwil auf.

1983 wurde die Viertelsgemeinde  

Ostermundigen eigenständig und fei-

erte am 18. Juni 1983 mit einem 

grossen Ostermundigen-Fest. Dass 

der Jodlerklub nicht fehlen durfte war 

ganz klar.

Diese Festlaune überzeugte die Ver-

antwortlichen des BKJV (Bernisch 

Kantonaler Jodler-Verband) und Os-

termundigen erhielt den Zuschlag für 

das Kantonale Jodlerfest vom 17. bis 

19. Juni 1988 in Ostermundigen. Das 

wohl grösste Ereignis in unserer bis-

herigen Geschichte. Der grosse Fest-

umzug blieb manchem Ostermundi-

ger/in in schöner Erinnerung.

Heute besteht der Jodlerklub Froh-

sinn aus 18 Sängerinnen und Sän-

gern. Die drei jungen Jodlerinnen 

geben unserem Klub einen besonde-

ren Schmuck. Am Kantonalen Jodler-

fest 2015 in Hasle bei Burgdorf qua-

lifizierten wir uns mit der Note «gut» 

für das Eidgenössische Jodlerfest 

2017 in Brig. Als Dank für die vielen 

Proben unter der Leitung von unserer 

Dirigentin Marianne Aebischer und 

Möchten auch Sie Ihren 

Verein vorstellen?

Ist ihr Verein in der Gemeinde 

Bolligen, Ittigen, Ostermundigen, 

Stettlen, Vechigen, Worb oder 

Krauchthal?

Dann schreiben, faxen oder E-mailen 

Sie an: 

Bantiger Post, Serie «Vereine» 

Bernstrasse 92 

3072 Ostermundigen 

Fax 031 931 02 54 

info@bantigerpost.ch

Gerne schicken wir Ihnen die  Unterlagen.

Wir suchen in allen Stimmlagen 

Verstärkung, insbesondere im 

1. Tenor

Bitte melde dich bei unserem  

Präsidenten Walter Hossmann, 

079 209 06 83, oder komm  

einfach am Montagabend,  

20.00 Uhr, in unser Probelokal 

Regionales Ausbildungszentrum, 

Ostermundigen

der vollen Konzentration beim Vortrag 

unseres Liedes «Früeligsgloube» er-

reichten wir im Juni am Eidg. Jodler-

fest in Brig die Note «sehr gut». Dieser 

Erfolg spornt uns an. Ein grosser Dank 

geht an unsere Dirigentin.

Unsere Lieder aus alter wie aus neuer 

Zeit sind ausschliesslich von Schwei-

zer Komponisten.

Das speziell einstudierte Lied «Chine-

senmarsch» kam bei unserem Publi-

kum am Frühlingskonzert sehr gut an. 

Das Bantiger Chinderchörli, das von 

einer unserer Jodlerinnen geleitet 

wird, unterstützen wir. Am Herbstmä-

rit in Ostermundigen sind wir für das 

Aufstellen und Abräumen der Märit-

stände verantwortlich. Zusätzlich füh-

ren wir eine Festwirtschaft. Im No-

vember findet jeweils unser 

traditionelles Lotto statt.

Am 10. September 2017 führte un-

ser Klub das Worblentalische Jodler-

treffen im Tell-Saal durch. Die sieben 

Klubs aus dem Worblental und das 

Bantiger Chinderchörli traten vor vol-

lem Haus auf und gaben ihr Bestes. 

Es herrschte eine grossartige Stim-

mung!

Trotz der momentanen guten Situati-

on suchen wir Sängerinnen u. Sänger. 

Melde dich zum unverbindlichen Pro-

bebesuch beim Präsidenten oder ei-

nem Aktvmitglied.

Unser Jahresprogramm 2018 auf:

www.frohsinn-ostermundigen.ch

Paul Althaus 
Alfred Gosteli 

Walter Hossmann Rosmarie Lüthi 
Kurt Bergmann,

Vize-Präsident 
Sekretär 

Präsident 
Kassierin 

Beisitzer
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Auf einen Blick
Name: Gmischts Chörli Bantiger
Gegründet: 1974
Präsident/in: Annemarie Stettler
Mitglieder: 28
Lokal: Turnhalle, Schulhaus Ferenberg
Auskunft 
Adresse:  Annemarie Stettler, Bolligen
Telefon:  031 921 08 55
Mail:  walter_stettler@bluewin.ch

Gmischts Chörli           
 Bantiger

Sinn und Zweck:
Der Verein, welcher am 2. April 1974 
aus der Taufe gehoben werden konn-
te, ist aus dem damals fast 50jährigen 
Männerchor Ferenberg-Bantigen ent-
standen, welcher damals unter Nach-
wuchssorgen und dementsprechend 
knappem Mitgliederbestand gelitten 
hatte. So war der Gedanke gereift, 
auch die Frauen aus den betreffen-

den Dörfern anzusprechen. Der neue 
Verein gedieh von Anfang an gut. An 
der Gründungsversammlung einigte 
man sich unter dem damaligen ers-
ten Präsidenten Hans Stettler von der 
Wintele auf den Vereinsnamen 
«Gmischts Chörli Bantiger». In jedem 
Wort dieser Bezeichnung lag von An-
fang an eine bestimmte Absicht: Das 
gemeinsame Singen von Frauen und 

Möchten auch Sie Ihren 
Verein vorstellen?
Ist ihr Verein in der Gemeinde 
Bolligen, Ittigen, Ostermundigen, 
Stettlen, Vechigen, Worb oder 
Krauchthal?

Dann schreiben, faxen oder E-mailen 
Sie an: 
Bantiger Post, Serie «Vereine» 
Bernstrasse 92 
3072 Ostermundigen 
Fax 031 931 02 54 
info@bantigerpost.ch

Gerne schicken wir Ihnen die 
 Unterlagen.

Veranstaltungen März, 2018:
Sa. 17. «Gmischts Chörli Bantiger», Konzert, Schulhaus Ferenberg
Fr. 23. «Gmischts Chörli Bantiger», Konzert, Schulhaus Ferenberg
Sa. 24. «Gmischts Chörli Bantiger», Konzert, Schulhaus Ferenberg

Männern, die Beschränkung auf ein 
überschaubares Ensemble mit dörfli-
chem Charakter, zusammengesetzt 
aus Bewohnerinnen und Bewohnern 
der nahen Umgebung. Die vorrangige 
Ambition des «Chörlis» besteht an der 
Freude am gemeinsamen Singen 
und damit dem Verein einen gemüt-
lichen und sinnvollen Rahmen zu ge-
ben, was freilich nicht heisst, dass 
man an Qualität und Fortschritten 
nicht interessiert ist. Die jetztige und 

beliebte Dirigentin Irene Wyss 
versteht es vorzüglich, ihre 
Leute immer wieder zu 
guten Leistungen zu moti-
vieren.

Aktivitäten:
Die wöchentlichen Ge-
sangsproben finden wie 
folgt statt: Dienstag, 
20.00–22.00 Uhr in der 
Tumhalle des Schulhau-
ses Ferenberg, ausser in 
den Schulferien.
Das «Gmischte Chörli 
Bantiger» singt vor allem 
fröhliche Volkslieder in 

verschiedenen Stilrichtungen und aus 
aller Welt. Höhepunkte im Jahrespro-
gramm sind jeweils die Konzert- und 
Theaterabende im Frühling, an denen 
sich auch «Chörli»-Mitglieder schau-
spielerisch präsentieren. Eine von der 
Bevölkerung sehr geschätzte Tradition 
ist ferner, dass für alle Geburtstagskin-

Legende

der aus Ferenberg und Bantigen ab 
70 Jahren einmal im Jahr ein Jubila-
rensingen abgehalten wird. Durch 
das Jahr hindurch tritt das «Chörli» 
auch an Gottesdiensten auf. Für diese 
Anlässe werden auch Kirchenlieder in 
unser Repertoire aufgenommen. Der 
Verein organisiert zur Pflege der Ge-
selligkeit jeweils eine interessante 
Chörlireise sowie eine Velotour, aber 
auch ein gemeinsames Bräteln sowie 
ein Kegelabend dürfen im Programm 
nicht fehlen.

Mir fröie üs über nöi 
Sängerinnen u Sänger!
 

Legende

Wir berichten über
die Aktivitäten Ihres Vereins

Unzählige Vereine sind im Worblental aktiv. Da wird gesungen, geschwungen, 
geschuttet, gehundedressiert, gehornusst, gepilzsammelt, gefischt, gerollbrettet,
gekocht, gealphornblast, gebiket, gestrickt, gehäkelt. Verlangen Sie doch einfach 
die Unterlagen für das Vorstellen Ihres Vereins.

Und das ist noch längst nicht alles: Die «Bantiger Post» berichtet auch über  
die Aktivitäten Ihres Vereins. Und Sie können mithelfen, Ihren Verein in unsere 
Zeitung und damit ins Gespräch zu bringen: Als Mitglied können Sie über  
Ereignisse im Leben Ihres Vereins schreiben. Über die GV, die Vereinsreise,  
die Zukunftspläne. Die Redaktion gibt Ihnen gerne Tipps und Hinweise wie  
Sie Berichte verfassen können. 

Eine echte Dienstleistung der

Bantiger Post

an die Vereine der Gemeinden

Bolligen, Ittigen, Ostermundigen,

Stettlen, Vechigen, Boll, Worb, 

Krauchthal und Hettiswil

Sind Sie dabei? Wir freuen uns auf Ihre Beiträge!
❑ Bitte senden Sie uns die Unterlagen zu.
Name:		  Vorname:

Strasse:		  PLZ / Ort:

Tel.		  Natel:

		  E-Mail:

Name des Vereins:	 Funktion:

Coupon einsenden an: Bantiger Post, Bernstr. 92, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 15 01, Fax 031 931 02 54 oder E-Mail an: info@bantigerpost.ch

✁
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Haben Sie ein Herz für Senioren?  
Wir suchen Sie als 

Betreuer/-in mit  
SRK Pflegehelferausweis 

Möchten Sie flexibel Teilzeit arbeiten?  
Nehmen Sie sich gerne Zeit für Ihre Kunden?  

Verstehen Sie Schweizerdeutsch?  
Wir freuen uns über Ihren Anruf.  

031 370 80 70  
www.homeinstead.ch/bern 

■ Handelsregister
Mutationen
OFFICE WORLD Holding AG, in Bolligen - Einge-
tragene Personen neu oder mutierend: Hartenstein, 
Axel Dieter, österreichischer Staatsangehöriger, in 
Kilchberg ZH, Mitglied des Verwaltungsrates, mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien.

Professional Cleaning GmbH, in Ostermundigen - 
Firma neu: Professional Cleaning GmbH in Liquidati-
on. Uebersetzungen der Firma neu: (Professional Cle-
aning Sàrl en liquidation) (Professional Cleaning Sagl 
in liquidazione) (Professional Cleaning Ltd liab. Co in 
liquidation). Mit Entscheid des zuständigen Einzelge-
richts vom 14.05.2019 wurde über die Gesellschaft mit 
Wirkung ab dem 14.05.2019, 13:00 Uhr, der Konkurs 
eröffnet.

Media Select AG, in Ittigen - Ausgeschiedene Perso-
nen und erloschene Unterschriften: Noth, Bruno, von 
Zumholz, in Schönbühl-Urtenen (Urtenen-Schön-
bühl), mit Kollektivprokura zu zweien.

ManagImmos GmbH, in Ittigen - Ausgeschiedene 
Personen und erloschene Unterschriften: Studhalter 
Schertenleib, Franziska, von Bolligen, Heimiswil, Kri-
ens und Luzern, in Boll (Vechigen), mit Einzelprokura. 
Eingetragene Personen neu oder mutierend: Hofstetter, 
Chantal Bianca, von Langnau im Emmental, in Wa-
bern (Köniz), mit Einzelprokura.

Spagyros AG, in Worb - Eingetragene Personen neu 
oder mutierend: Wälti, Stefan Philipp, von Rüderswil, 
in Bern, Mitglied des Verwaltungsrates, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien.

Lord Café-Bar GmbH, in Ostermundigen - Ausge-
schiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
Roncari, Mauro, von Bolligen, in Ostermundigen, 
Gesellschafter und Geschäftsführer, mit Einzelun-
terschrift, mit 200 Stammanteilen zu je CHF 100.00. 
Eingetragene Personen neu oder mutierend: Künzi, 
Christine, von Trub, in Ostermundigen, Gesellschafte-
rin und Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift, mit 
200 Stammanteilen zu je CHF 100.00.

Personalvorsorgestiftung der Gebäudeversicherung 
Bern (GVB), in Ittigen - Ausgeschiedene Personen und 

erloschene Unterschriften: Kaufmann, Jörg, von Buus, 
in Ittigen, Präsident, mit Kollektivunterschrift zu zwei-
en. Eingetragene Personen neu oder mutierend: Heiz, 
Reto Andreas, von Glarus Süd, in Thun, Präsident des 
Stiftungsrates, mit Kollektivunterschrift zu zweien.

GVB Privatversicherungen AG, in Ittigen - Ausge-
schiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
Kaufmann, Jörg, von Buus, in Ittigen, Präsident, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien; Kalbermatter, Jörg, 
von St. Niklaus, in Moosseedorf, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien. Eingetragene Personen neu oder mu-
tierend: Heiz, Reto Andreas, von Glarus Süd, in Thun, 
Präsident des Verwaltungsrates, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien; Gerber, Matthias, von Langnau im 
Emmental, in Grosshöchstetten, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien; Rohrer, Michel, von Stans, in Zürich, 
mit Kollektivunterschrift zu zweien; Wyrsch, Bengia-
min Charles, von Buochs, in Bern, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien.

Gebäudeversicherung Bern (GVB), in Ittigen - Aus-
geschiedene Personen und erloschene Unterschriften: 
Kaufmann, Jörg, von Buus, in Ittigen, Präsident, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien; Gehri, Saskia, von 
Seedorf (BE), in Münsingen, mit Kollektivunterschrift 
zu zweien. Eingetragene Personen neu oder mutierend: 
Heiz, Reto Andreas, von Glarus Süd, in Thun, Präsi-
dent des Verwaltungsrates, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien [bisher: Mitglied des Verwaltungsrates, ohne 
Zeichnungsberechtigung].

GVB Services AG, in Ittigen - Ausgeschiedene Per-
sonen und erloschene Unterschriften: Kalbermatter, 
Jörg, von St. Niklaus, in Moosseedorf, mit Kollektivun-
terschrift zu zweien. Eingetragene Personen neu oder 
mutierend: Wyrsch, Bengiamin Charles, von Buochs, in 
Bern, mit Kollektivunterschrift zu zweien.

Schweizerische Nierenstiftung, in Worb - Ausgeschie-
dene Personen und erloschene Unterschriften: AS-
SiSTA treuhand GmbH (CHE-113.213.066), in Worb, 
Revisionsstelle. Eingetragene Personen neu oder mu-
tierend: Murer, Heinrich, genannt Heini, von Becken-
ried, in Beckenried, Mitglied des Stiftungsrates, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien [bisher: in Adliswil]; 
Schönholzer, Karl Walter, genannt Carlo, von Bürglen 

(TG), in Lugano, Mitglied des Stiftungsrates, mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien [bisher: Mitglied des Stif-
tungsrates, ohne Zeichnungsberechtigung]; Küng Treu-
hand (CHE-114.641.329), in Zäziwil, Revisionsstelle.

Baccanale AG, in Ostermundigen - Statutenände-
rung: 01.05.2019. Sitz neu: Bern. Domizil neu: Läng-
gassstrasse 54, 3012 Bern. Weitere Adressen: [gestri-
chen: Schanzenstrasse 5, 3008 Bern].

TQP Schweiz GmbH, in Bolligen - Firma neu: TQP 
Schweiz GmbH in Liquidation. Die Gesellschaft ist 
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 
07.05.2019 aufgelöst. Eingetragene Personen neu oder 
mutierend: Schwab, Alfred, von Arch, in Bolligen, 
Gesellschafter und Geschäftsführer, Liquidator, mit 
Einzelunterschrift, mit 20 Stammanteilen zu je CHF 
1‘000.00 [bisher: Gesellschafter und Geschäftsführer, 
mit Einzelunterschrift].

Junker Solutions GmbH, in Vechigen - Firma neu: 
Junker Solutions GmbH in Liquidation. Die Gesell-
schaft ist mit Beschluss der Gesellschafterversammlung 
vom 06.05.2019 aufgelöst. Eingetragene Personen neu 
oder mutierend: Junker, Horst, von Lützelflüh, in Boll 
(Vechigen), Gesellschafter und Vorsitzender der Ge-
schäftsführung, Liquidator, mit Einzelunterschrift, mit 
10 Stammanteilen zu je CHF 1‘000.00 [bisher: Gesell-
schafter und Vorsitzender der Geschäftsführung, mit 
Einzelunterschrift]; Junker, Rosmarie, von Lützelflüh,
in Boll (Vechigen), Gesellschafterin und Geschäftsfüh-
rerin, Liquidatorin, mit Einzelunterschrift, mit 10 Stam-
manteilen zu je CHF 1‘000.00 [bisher: Gesellschafterin 
und Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift].

Löschungen

Ganz Merchandising, in Vechigen - Das Einzelunter-
nehmen ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Silvana Mottura, in Ostermundigen - Das Einzelun-
ternehmen ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Capol Consulting, in Worb Das Einzelunternehmen 
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Christian Baumann, Schmied & Antikschlosser, in 
Ittigen - Das Einzelunternehmen ist infolge Geschäfts-
aufgabe erloschen.
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Bestattungsdienst
B Ä R T S C H I

Lindenmattstrasse 4 – 3065 Bolligen

Telefon 031 921 18 18
www.baertschi-bestattungen.ch

Wir stehen Ihnen rund um die Uhr als kompetenter
Ansprechpartner zur Verfügung.

Arche Bestattungen GmbH
Bernstrasse 40
3072 Ostermundigen

031 932 20 21

www.arche-bestattungen.chFranz und Susann Lattrell Lydia Freiburghaus

Würdevolle und achtsame Begleitung im Trauerfall

    

 
 

  

  

  
 

 
 
 
 
 

Bestattungsdienst 
P. + M. Rohrbach-Bettschen AG 
 
031 931 17 25                               seit 1958 

 

Untere Zollgasse 22, 3072 Ostermundigen 
Ostermundigen, Ittigen, Bolligen, Worblaufen, Stettlen 

 

www.rohrbachag.ch                      info@rohrbachag.ch 

 

Urs Gyger
Geschäftsleiter

Im Todesfall beraten und unterstützen wir Sie mit einem 
umfassenden und würdevollen Bestattungsdienst.

Bern und Region seit 1975
Breitenrainplatz 42, 3014 Bern; www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00

Hilfe in 
schweren Stunden

Zum
Gedenken

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unse-
rer geliebten Mutter und Schwiegermutter, unserem lieben 
Grosi und Urgrosi, meiner lieben Schwester, unserer Gotte 
und Tante

Anna Balz-Amstutz
4. September 1924 bis 19. Mai 2019

Nach einem langen und reich erfüllten Leben ist Sie anläss-
lich einer bakteriellen Entzündung von den zunehmenden 
Beschwerden des Alters erlöst worden. Wir werden uns im-
mer gerne und in Liebe an Sie erinnern.

Die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Stettlen mit an-
schliessender Abschiedsfeier in der dortigen Kirche fi ndet 
am Montag, 27. Mai 2019, 14.00 Uhr statt.

Gleich einer ziehenden Wolke  
durch nichts gebunden: 

Ich lasse einfach los, gebe mich  
in die Launen des Windes.

(Ryokan)



Bantiger Post Nr. 21, 23. Mai 2019	 Seite 23

VeranstaltungenVeranstaltungen

Kirchliche Mitteilungen

LeserbriefeLeserbriefe

Kirchliche MitteilungenKirchliche Mitteilungen

StellenmarktStellenmarkt

FundgrubeneckeFundgrubenecke

LiegenschaftsmarktLiegenschaftsmarkt

StellenmarktStellenmarkt

Leserbriefe

VeranstaltungenVeranstaltungen

LiegenschaftsmarktLiegenschaftsmarkt

Kirchliche Mitteilungen

Do	 9.30: Auffahrtsgottesdienst mit Abend-
mahl. Mit Pfrn. Katrin Marbach. Musik: 
Javier Lopez Sanz, Violine, und Ariane 
Piller, Orgel. 

Weitere Veranstaltungen
Sa	 15.00–18.00: Sakrales Tanzen im Kirch-

gemeindehaus. 
Mo	18.00–19.00: Montagsmeditation in der 

Krypta.
	 18.15–20.00: Ökumenische Gruppe zur 

Integration von Flüchtlingen. Im Kirch-
gemeindehaus. 

	 19.30–21.30: Café littéraire im Kirchge-
meindehaus. 

Di	 14.00–16.00: Deutschtreff mit Kinder- 
hüten in der Kath. Kirche Guthirt. 

Mi	 9.15–11.30: Frauentreff. Unter der  
ref. Kirche.  

	 13.45–16.45: Jassen, Spiel und Spass im 
Kirchgemeindehaus.

	

Kirchgemeinde Stettlen

So	 19.00: Stimmungsvolle Abendfeier 
(«7x7-Gottesdienst») mit wenig Text, 
viel Gesang, Kerzenlicht und stillen 
Momenten Pfarrer Christoph Jungen und 
Team; Organistin Marianna Gnägi

	 Kollekte: HEKS – neue Gärten
Di	 14.30: Senioren-Nachmittag im 

Alterszentrum Lindengarten 
	 Ein Film von Rudolf Meister über 

«Alt-Bundesrat Friederich Traugott  
Wahlen»

	 19.30: Informationsveranstaltung Pro-
jekt Liegenschaftssanierung Bernstr. 84, 
in der Kirche – weitere Infos unter 

	 www.kirchestettlen.ch
Mi	 ab 14.00–17.00: Schülertreff im Jugend- 

raum. Für SchülerInnen ab 5. Klasse.

Kirchgemeinde Vechigen

Sa	 14.00: Cevi Jungscharen 5 Jahre bis  
1. Klasse (Fröschli-Gruppe) und 2. bis 
4. Klasse (Squirrels), Pfrundscheune

	 14.00: Cevi Jungscharen ab der 5. Klasse 
(Die Ältesten), Arche Stettlen

So	 9.30: Gottesdienst und Konfirmation 
mit Pfr. Peter Reinhard

Mo	9.00: Interkultureller Treffpunkt für 
Frauen, Sommerkleidertausch, Pfarrei 
St. Martin, Worb

Mi	 17.45: Roundabout Kids, Pfrundscheune
	 19.00: Roundabout Youth, Pfrundscheune 
Amtswochen
KW 21 + 22: Pfr. Peter Reinhard

Kirchgemeinde Bolligen

So	 9.30	Kirche: Konfirmation von und 
mit Ariano Kund, Céline Pfenninger, 
Dominik Sterchi, Felix Graf, Florin 
Krättli, Franzi Lössl, Janis Bill, Joel 
Uloth, Joshua Lüthi, Laura Hostettler, 
Levin Schmidlin, Lia Bohnenblust, 
Manuel Villiger, Mara Lerf, Ronja  
Hirschi, Pfr. Markus Blaser und  
Roland Blatter, Gitarre und Gesang

Do	 10.00 Kirche: Auffahrtsgottesdienst auf 
dem Bantiger mit Pfrn. Judith Breakey 
Mit Musikgesellschaft Ferenberg, 
Dirigentin Nele Rindsfüser. Anschlies-
send Musik und Festwirtschaft der MG 
Ferenberg. Für Fahrdienst bitte melden 
bei Heinz Lüthi 031 921 49 37	

Kirchgemeinde Ittigen

Fr	 9.15: MuKi-Träff
	 16.00–18.00:	KUW 3. Klasse. Gemein- 

samer Schluss mit den Eltern um  
17.35 Uhr in der Kirche.

Sa	 14.00–17.00: CEVI Jungschar und Fröschli 
für Jungs und Mädchen 1. bis 7. Klasse; 
Fröschli 4- bis 6-jährig. Auskunft bei  
V. Jäggi 077 481 68 46.

So	 9.30: Gottesdienst Vikarin C. Kurz
	 19.00: SurPraise Jugendgottesdienst
	 19.30: Worblaufen, Abendgottesdienst 

Vikarin C. Kurz
Mo	14.30–16.00: Café Türmli
Mi	 7.10: Tageswanderung 60plus	
Do	 10.00: Konfirmationsgottesdienst
	 19.30: Abendgottesdienst mit Abend-

mahl Pfrn. Y. Szedlàk-Michel

Kirchgemeinde Ostermundigen

Sa	 10.00: KinderKirche. Ökumenische 
Kinderfeier in der kath. Kirche Guthirt. 
Mit Pfrn. Aline Berger. 

So	 10.00(!): Konfirmationsgottesdienst zum 
Thema «Spys & Trank». Mit Myrtha 
Schwarzenbach, Katechetin, Simon 
Bärtschi, Vikar, und Katrin Marbach, 
Pfarrerin. 

Donnerstag, 23. Mai bis  
Donnerstag, 30. Mai 2019

Römisch-katholische Kirche
Ostermundigen, Kirche Guthirt

Sa	 10.00: Ökumenische KinderKirche in 
der kath. Kirche

	 18.00: Santa Messa
So	 9.30: Kommunionfeier

Ittigen, Kirche Petrus und Paulus

So	 11.00: Kommunionfeier

Evangelisches Gemeinschaftswerk
Bahnhofstrasse 39, Ostermundigen

Do	 23.5., 14.30: Gespräch über die Bibel 
und das Leben

Sa	 25.5., 9.00: Morgengebet
	 17.30: Teenagerclub Crossroad inkl. 

Imbiss
So	 26.5., 9.00: Gottesdienstgebet
	 9.30: Gottesdienst mit Claudia Bach  
Do	 30.5., kein Gottesdienst im EGW Oster-

mundigen

Für die Gemeinden: 
Bolligen, Ittigen, Ostermundigen, Stettlen, Vechigen 
und Worb

Vermittlung eines Notfallarztes oder Notfallzahn-
arztes bei dringenden Fällen und /oder bei 
Abwesenheit ihres eigenen Arztes 
an 365 Tagen / 24 Stunden.
Unter der Telefonnummer: 

0900 57 67 47
(CHF 3.23/Min.) ab Festnetz
Prepaid Fr. 3.50 auf 0900 57 67 48

Fotos / Reportagen: Erika Pulfer-Bill (eps),  
079 407 32 10, E-Mail: erika.pulfer@bantigerpost.ch
Abonnement: Jährlich Fr. 98.– (inkl. MWSt).  
Annahmeschluss: Texte + Grosse Inserate: Di., 8 Uhr. 
Übrige Inserate: Mi., 8 Uhr. Todesanzeigen: Mi., 10 Uhr.
Erscheinung: Jeden Donnerstag.  
Insertionspreis: 90 Rp. / 1-sp.-Millimeterzeile (exkl. MWSt). 
Grossauflagen 96 Rp. / 1-sp.-Millimeterzeile (exkl. MWSt)
Vorstufe: Ruch AG, 3063 Ittigen
WEMF/SRV beglaubigte Auflage: 23’762 Exemplare. 
Grossauflagen: 27’435 Exemplare

Impressum
Lokalzeitung und Vereinsorgan mit amtlichen Publikatio-
nen für die Gemeinden Bolligen, Ittigen, Ostermundi-
gen, Stettlen und Vechigen. Grossauflagen inkl. Worb 
und Krauchthal/Hettiswil.
Herausgeberin: Bantiger Post, Vetter Druck AG,  
3072 Ostermundigen, Bernstr. 92, Tel. 031 931 15 01, 
E-Mail: info@bantigerpost.ch, www.bantigerpost.ch
Geschäftsleitung: Elisabeth Oppliger.  
Administration: Ursula Bösiger.  
Anzeigen: Dora Stalder, Tel. 031 931 15 01 oder Natel 
079 686 40 16, E-Mail: dora.stalder@bantigerpost.ch.

Druck: DZB Druckzentrum Bern AG, 3006 Bern
Die publizierten Inserate dürfen von Dritten weder ganz noch 
teilweise kopiert, bearbeitet oder sonstwie verwertet werden. 
Ausgeschlossen ist insbesondere auch eine Einspeisung auf 
Online-Dienste, unabhängig davon, ob die Inserate zu diesem Zweck 
bearbeitet werden oder nicht. Der Verlag und die Inserenten 
untersagen ausdrücklich die Übernahme auf Online-Dienste durch 
Dritte. Jeder Verstoss gegen dieses Verbot wird vom Verlag rechtlich 
verfolgt.
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Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Infos und Adressen: 
0848 559 111  
oder www.fust.ch

 
GL-30 ProParquet
Staubsauger 
• 10 m Aktionsradius 
• Hygienefilter    
Art. Nr. 137001

-50%

149.90
statt 299.90

Schonende Hart- 
bürste mit zwei rotie-
renden Bürstenrollen

 
100 Years Silver Set
Küchenmaschine
• Zubehör im Wert von  
Fr. 595.–    Art. Nr. 800830

-47%

699.–
statt 1336.–

 
WM12N190CH
Waschmaschine
• Fassungsvermögen:  
7 kg • Aquastop     
Art. Nr. 188479

499.–
Tiefpreisgarantie

Exclusivité

gratis

Exclusivité

DER ZIMMERMANN
IHR MALER

Telefon 031 921 65 43
www.zimal.ch

MALEREI P.+A. 
ZIMMERMANN GMBH

Willkommen zu Hause 
Wohnen und Leben im Alter heisst hohe Wohnqualität in gepflegtem 
Ambiente, individuelle Dienstleistungen und eine ausgezeichnete  
Gastronomie -- dafür steht die Senevita Residenz Multengut.
Sie profitieren zudem von der steuergünstigen Gemeinde Muri. 

Sie sind herzlich zu unseren Besichtigungen eingeladen: 

Dienstag, 28. Mai 2019, 15.00 Uhr
Dienstag, 25. Juni 2019, 15.00 Uhr 

Gerne offerieren wir Ihnen anschliessend einen Apéro.

Ihre Anmeldung nehmen wir gerne telefonisch unter 031 950 00 00 
entgegen. Unser Geschäftsführer, Xavier Naef führt Sie durch die  
Residenz und steht auch für individuelle Besichtigungen zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Senevita Residenz Multengut, Mettlengässli 8 +10, 3074 Muri b. Bern  
Telefon 031 950 00 00, www.multengut.senevita.ch

2- und3-Zimmer-Whgverfügbar

Inseratenschluss 
über Auffahrt

Auffahrt-Ausgabe Nr. 22 wird 
von Donnerstag, 30. Mai 2019

auf Mittwoch, 29. Mai 2019 
vorverschoben!

Inseratenschluss ist Montag, 
27. Mai 2019 um 8.00 Uhr

Über das Pfingstwo henende 
erscheint die Bantiger Post 

wie gewohnt am Donnerstag. 
Der Inseratenschluss ist jeweils 

am Dienstag, 8.00 Uhr. 


